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Schiffe im Nebel | — 


Schiwerer Zuſammenſtoß auf der Unterelbe 
Ein Fracht⸗Motorſchiff auf Strand Deutschland, das Volt der Greise! 


geſetzt 


Perſonen nicht zu Schaden gekommen 


@elegrapbtifäe Meldung) 


Hamburg, 22. Dezember. Von den Anwohnern der Unter: 
elbe wurde Sonntag nachmittag kurz nach 16 Uhr der gewaltige Krach 
eines Schiffszuſammenſtoßes vernommen. In dem dichten Nebel war 
zuerſt nichts zu erkennen. Wie ſich ſpäter herausſtellte, handelte es ſich 
um einen ſchweren Schiffszuſammenſtoß zwiſchen dem 25 000 Brutto⸗Re⸗ 
giſtertonnen großen amerikaniſchen Paſſagierdampfer „George Waſ⸗ 
hington“ und dem däniſchen Motorſchiff „Malaya“. 


Der „George Waſhington“ wurde mit 
großer Gewalt am Achterſteven getroffen. Der 
Steven der „Malaya“ hatte ſich tief in die 
Schiffswand gebohrt. Bei dem Zuſammenſtoß iſt 
das ganze Vorſchiff der „Malaya“ ſchwer beſchä⸗ 
digt worden, ſodaß ein Teil des Schiffes ſofort 
voll Waſſer lief. Die Schiffsleitung ſah ſich da-[Hafen einzuſchleppen. 
her gezwungen, den Dampfer auf Strand zu ſetzen. Zuſammenſtoß nicht zu Schaden gekommen. 52 
um größeres Unglück zu verhindern. Die Lage „George Waſhington“ hat, wie gewöhnlich, am 
der „Malaya“ iſt inſofern gefährlich, als das Roßkai feſtgemacht, die Paſſagiere ſind ſämtlich 
Schiff eine größere Ladung Soyabohnen an a es und mit der Löſchung der Ladung iſt 
hat, deren Ausdehnung das Schiff auseinander- | begonnen worden. 


Keine Spur von den 
Toten des „Oberon“ 


Telegraphiſche Meldung.) 


Kopenhagen, 22. Dezember. Der im ee. Mh geſandt, der jedoch nichts aufgefunden hat. 
„Arcturus“, der den Ae nene im Katte⸗ Außerhalb von Gotenburg wurden drei leere Net» 
dat gehabt hatte, wurde einer amtlichen Beſichti⸗ tungsboote von der „Oberon“ aufgefunden. Auch 
gung unterzogen, deren Ergebnis die finniſchen eini e leere Rettungsringe wurden aufgefiſcht. 
Behörden für die Gerichtsver handlun⸗ er gerettete Engländer Martin hat aus⸗ 
gen übermittelt werden wird, die wahrſcheinlich | gejagt, daß er im Augenblick des Zuſammenſtoßes 
in Finnland ſtattfinden wird. Der gerettete Ka- die and ſeiner Frau ergriſſen hat. um mit ihr 
pitän des „Oberon“, Hielt, befindet ſich an zuſammen ins Waſſer zu ſpringen. Der Ju —— 8 ˙ 0 ˙¹in 
Bord der „Arcturus Er iſt tief 88 ſeiner Frau verwickelte ſich jedoch im Tauwerk. 
und will mit niemandem ſprechen Nach⸗ Martin verſuchte, den Fuß ſeiner Frau zu be 
forſchungen der Marineflieger an der vie teile freien, aber das Schiff ſank im gleichen 7 
mußten wieder wegen Nebels aufgegeben blick. Die Frau wurde mit in die Tiefe geriſſen, 
werden. Auf Veranlaſſung der Reederei wurde] während Martin ſelbſt gerettet wurde 
von Gotenburg ein Schlepper an die Unfall- [Kind der Eheleute Martin iſt umgekommen. 


DANEMARL 


zutreiben droht. Beraungsfahrzeuge be- 
finden ſich bei dem geſtrandeten Schiff. Die Be⸗ 
ſchädigungen des „George Waſhington“ ſind weni⸗ 
ger ſchwer, wenn auch erheblich. Mit Hilfe eini- 
ger Schlepper gelang es, 
flott zu machen, 


um ihn in den Hamburger 
Menſchen ſind bei dem 
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Der Drt der ver Ruta = 


turkreiſes einſchließlich Skandinavien, 


den Dampfer wieder aus Jad bier ei 


Von Sozialhygieniker 


Nachdem im vorigen Jahrhundert das Wachs- 
tum der europälſchen Völker ein Ausmaß ange⸗ 
nommen hatte, das in kurzer Zeit zu unertrüg⸗ 
licher Uebervölkerung geführt haben würde, droht 


1975 jeder 4. deutiche ein Greis — Wirtſchaftskriſe und Geburtenrückgang 


heute in allen Ländern des weſteuropäiſchen Kul⸗ 


England 
und Deutſchland das Geſpenſt eines eg e 


700 Todesopfer des Meran 


(Telearapbiide Melduna) 


Amſterdam, 22. Dezember. FR N, gi 
troffenen iſt die 

Zahl der bei dem e zu beklagen ⸗ 
den Todesopfer inzwiſchen auf rund 700 ge⸗ 
ſtiegen. Man befürchtet, daß dieſe Ziffer noch 
nicht endgültig iſt, und daß noch zahlreiche 
Menſchen dem glühenden Strom zum Opfer ge⸗ 
fallen jind. 8 Eingeborenendörfer ſind lid 
zerſtört worden. Da der Lavaſtrom immehr noch 
nicht zum Stehen gekommen iſt, werden auch noch 
weitere menſchliche Niederlaſſungen bedroht. 
Ueberaus viele Flüchtlinge aus den zerſtörten und 
bedrohten Gebieten find‘ in den Städten Mittel⸗ 
javas eingetroffen, in ihren Geſichtern ſpielte ſich 
noch die ausgeſtandene Todes angſt wieder. 
Der Merapi iſt in voller Tätigkeit und ſtößt 
ftändia große Rauch- und Feuerſäulen aus. Das 
unterirdiſche Grollen hat inzwiſchen nachgelaſſen. 
Eine Anzahl von Eingeborenen haben aus Angſt 
vor dem ſchrecklichen Tode in der Lavamaſſe Selbſt⸗ 
mord verübt. Der gewaltige Merapi⸗Ausbruch 
kann als die größte Feuerkataſtrophe gelten, von 
der Java je betroffen worden iſt. Die ganze Ge⸗ 
gend iſt von einer erſtickenden, ſchweſelhaltigen 
Atmoſphäre erfüllt, die im Verein mit der Binfter. 


Frankreich eigentümlich war. Es ſcheint 


Auch das nötig, den Weltkrieg für dieſe Tatſache verant⸗ 


wortlich zu machen, denn ſie gilt auch für die vom 
Weltkrieg gar nicht berührten Länder. 
eine wirtſchaftliche Notwendigkeit, 
ſchuß an Bevölkerungszuwachs einzudämmen, ſo 
ſind wir heute über den Stillſtand hinaus längſt 
in ein Stadium des Rückgangs hineingeraten, der 
auch bei der ſkandinaviſchen, engliſchen und deur- 
ſchen Bevölkerung ſchon den Beſtand zu bedrohen 
ſcheint. Während noch vor 50 Jahren in Deutſch⸗ 
land auf das Tauſend der Bevölkerung jährlich 
40 Geburten kamen, iſt dieſe Zahl jetzt im Durch- 
ſchnitt auf 18 geſunken, ja in Großſtädten wie 
Berlin, ſogar auf 10, beträgt alſo nur noch den 
vierten Teil. 

In Berlin ſterben heute ſchon 10 000 
Menſchen jährlich mehr als geboren werden. 
Wenn dennoch die Rieſenſtadt weiter wächſt, ſo 
verdankt fie das den 60 000 neuen Bewohnern, die 
pro Jahr aus den öſtlichen Provinzen zuziehen. 
Aber ſchon hier beginnt eine bisher kaum erkannte 
Tragödie: Dieſe 60 000, die aus Gegenden mit 
einer Geburtenziffer von etwa 25 kommen, die 
alſo bisher zu den volkserhaltenden Teilen ge⸗ 
hörten, bezahlen ihren wirtſchaftlichen Aufſtieg mit 


Kinderarmut. Die Großſtadt frißt alſo jährlich der zunächſt mit Rückſicht auf die Wohnungsnot 
wer wollen Be⸗ und die immer mehr ſteigende Arbe'tsloſigkeit 
völkerungsgutes. Ein anderes ernſtes Problem leinen ee Die Exi⸗ 


einen recht berrärhtlichen Teil 


„ vückganges, wie er noch vor dem Kriege nur für; der Menſchenzahl in den einzelnen JJ 
nicht] und zwar zugunſten der älteren Jahrgänge. Durch 


War es 60jährige gegenüber den jüngeren Jahrgängen 
den Ueber- als etwa gegen Mitte und Ende des vorigen Jahr- 


| 


| 
| 


Alfred Grotjahn 


iſt das der Ueberalterung. Wenn ſich der 
Geburtenrückgang bisher noch relativ wenig be⸗ 
merkbar gemacht hat, ſo liegt das einmal an der 
ſehr großen Verminderung der Säuglingsſterb⸗ 
lichkeit und dann aber vor allem an dem Rück⸗ ’ 
gang der Sterblichkeit überhaupt. Im⸗ 
mer mehr verſchiebt ſich das Verhältnis zwiſchen 


nis, in die die Umgebung des Vulkans gehüllt iſt, 
Panikſtimmung unter der Bevölkerung noch 
vermehrt. Der in Rauch und Flammen gehüllte 
Berg bietet einen phantaſtiſchen Anblick. Aus den 
brennenden Dörfern und Wäldern ſchießen un 
aufhörlich Feuer gar ben hervor, und viele 
kleine Bergbäche haben ſich in reißende We. 
birgsſtrö me verwandelt. Der Eifenbohn⸗ 
verkehr iſt auf große Strecken unterbrochen. Eine 
große Eiſenbe babrücke 1 wird von dem Lavaſtrom 
bedroht. Ein großer Schlammſtrom hat ſich 
bis auf 100 Meter der Verkehrsſtraße genähert. 
Zur Zeit werden von den Behörden mit Unter⸗ 
ſtützung der Bevölkerung Maßnahmen getroffen, 
um durch den Bau von Barrikaden den Lavaſtrom 
einzudämmen oder nach Aenne nee 
abzuleiten. 


* 


Es bandelt ſich bei dieſem großen Ausbruch 
um den Vulkan Merapi auf Java, während 
der Vulkan gleichen Namens auf Sumatra den 
Tod des deutſchen Forſchers Borchardt durch 
einen kleineren gelegentlichen Ausbruch verur⸗ 


ſacht hat. 


den hohen Stand der ärztlichen Kunſt und der 
[Hygiene gibt es heute viel mehr 40., 50. und 


hunderts. Das bedeutet aber, daß unſer Volk 
vergreiſt. Heute zehren wir noch von dem 
großen Geburtenüberſchuß aus den letzten Jahr⸗ 
zehnten’ des vorigen und den erſten des laufenden 
Jahrhunderts, der die arbeitsfähigen Glieder der 
mittleren Altersklaſſen der gegenwärtigen Bevöl⸗ 
kerung mehr als ausfüllt. Dieſee Zuſtand iſt 
jedoch vorübergehend und trügeriſch, in wenigen 
Jahren ſchon ird ſich auf dem Arbeitsmarkte der 
Ausfall der Triegs- und Nachkriegsjabre bemerk⸗ 
bar machen. Man ſchätzt, daß bei den Vollarbei- 
tern in den Jahren 1933—37 der Rückgang etwa 
2 Millionen betragen wird, während die Ver- 
greiſung ſo rapide fortſchreitet, daß die über 
65 Jahre alten Perſonen von 3,5 Millionen im 
Jahre 1928 auf 8,8 Millionen im Jahre 1975 
anwachſen werden. Bei auch nur gleichbleibendem 
Bevölkerungsſtand wäre alſo in knapp 50 Jahren 
jeder 4. männliche Deutſche ein Greis! 

Daß hier ein Problem von ungeheurer Trag- 
weite gelöſt werden muß, wird auch der zugeben, 
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25 von Gibraltar aufgeſchüttet werden ſoll, fer. 


nischen, weltwirtſchaftlichen und weltpolitiſchen 


allein zwei Sandverbindungen zwiſchen Europa 
und Afrika geſchaffen, bei Gibraltar und 
aan der neuen Meerenge zwiſchen Sizilien und 
Nordafrika. 
ſtoffgebiete, Gewinnung rieſiger Neulandflächen, 


denz uns dos Gebeten eines Inpuſtrieſtaakes m 
bon einer gewiſſen Dichte der Benölferung un⸗ 
zertrennlich. Würden wir uns wirklich um Mil⸗ 


3 
Zarifverhandlungen für Sägewerk niedergebrannt 
Ob ich! fi (Telegraphiſche Meldung.) 
lionen verkleinern, fo wäre zu befürchten, daß erſchleſien Bad Reichenhall, 22. Dezember. In der Eonn- 
ne Smbufteievolt ans der Weltwirticajt| An heutigen Tage finden Sie Werfanslungen a de John 100 e e . 
ausſcheiden und auch wirtſchaftlich verkümmern.] wegen der Arbeitsſtreitigkeit im oberſchleſiſchen Unternehmungen dieſer Art in Bayern, durch ein 
Haben wir alſo auch keinen Grund, vom wirt-] Bergbau unter dem Vorſitz von Proſeſſor Dr. Großfeuer vollſtändig vernichtet worden. 
ſchaftstechniſchen Siandpunkt aus eine Vermeh⸗ Bra hn ſtatt. Wie wir hören, ſoll nur die Frage es Brandursache ſſt noch unbekannt. Das 
rung der Bevölkerung Deutſchlands zu wünſchen Manteltarif und Arbeits zeit erledigt ben auskenne e, Dre Cu And fand an 
jo wäre ein Bevölkerungsſchwund doch auf alle] werden, während die Lohnfrage erſt nach der Er. Sägewerk ſelbſt, das Hobel und Spaltwerk, die 
Fälle eine ungeheure Gefahr. ledigung in Weſtfalen Anfang Jan nar zur] Kiſtenfabrik und der Lagerſchuppen ſowie die 
Nun beginnt aber eigentlich erſt die Schwie⸗ Regelung kommt. 


ae en 
1 a e i rt 
rigkeit: Die moraliſche Forderung nach Auf- — — herrſchenden Kälte von 12 Grab were die Lösch. 
zucht einer genügenden Anzahl von Kindern allein Politiſche Zwiſchenfälle arbeiten ſehr ſchwierig. Zahlreiche bayeriſche und 
reicht nicht aus. Sie muß unterſtützt werden Metseſceſden Senerwehten waren dan Zeil mit 
durch entsprechende Toniafe Wine . i = siptipriben erſchienen. Auch ein Löſchzug aus 
Besant eoueienrüdgonges ft bie aßſtchlec. and. pere een che anne h de bon er ff len are wer am Brenda Der Skhoben 
Beſchränkung der Kinderzahl aus wirtſchaftlichermarſch'es“ ereigneten ſich an verſchie enen 

Rot. Will man alſo wirklich die Geburtenzahlen Stellen der Stadt Zwiſchenfäge. die dis Ein⸗ 

vergrößern, ſo iſt mit der moraliſchen Forde Popreigen ber, Polizei erforderlich machen. So son 


iſt ſehr groß, da fi infolge der Abſatzkriſe unge, 
re Vorräte an Waere angeſammelt hatten. 


u, a d otsdamer St ein Demonſtra⸗ 
rung allein nichts getan, wenn man nicht gleich- RB 5 Der a a Paſſan⸗ (Telestar Meldung 


Berlin, 22. Dezember. Ein Einbruch, bei dem 
brechern für etwa 100 000 Mark Juwe⸗ 
len in die Hände gefallen ſind, wurde in einem 


* ’ 
Beſſerſtellung der) ten beläſtigte, wurde ſchliezlich aufgelöſt. 
Nur große und wirklich ein⸗[Durch die Leipziger Straße zog ebenfalls ein 


zeitig auch für wirtſchaftliche 
Elternſchaft ſorgt. 


i 5 . ipziger 
drucksvolle Mittel können Erfolg haben; nicht a An el ee a ae Lombardhaus entdeckt. Die Einbrecher hatten 


die Verleihung von Ehrentaſſen oder ſelbſt ein 
Handſchreiben des Reichspräſidenten werden hier] Ueberfallabweh⸗kommando aufgelöſt. Im Zentrum 


| äft vom Hof aus durch 
helfen können, ſolange man ſich nicht = der Stadt zogen etwa 100 Kommunisten durch 


Demonſtrationszug von etwa 200 Perſonen von dem eine mittels 


Geldſchrank aufgeſchweißt. 


Raubmord im Norden Berlins 


(Telegraphlſche Meldung) 


Berlin, 2, Dezember. Ein Kapi:alverbrechen 
riet Sonntag vormittag die Morbfommil- 
ton nach dem Norden Berlins. Dort war das 


Riekmann, das ein aut ehendes 

Ralph Capone, der Bruder des Schmugg⸗ Zigarrengeſchäft betrieb und eine "ae 
lerkönias Al Capone, und zwei Mitalieder feiner ſtelle verwaltete überfallen und n.edergejchlagen 
Bande wurden wegen Nichtzahlung der Ein⸗ 


fommenfteuer zu Gefänanisſtraen von auen Ag 92x gran ii 1 85 a! liest 

enſteuer zu Gefängnisſtra on andert. er verletzt im Krankenh zus. Die Jeſtſtellun. 

balb bis zu drei Jahren verurteilt. ie Jeſtſtellun 
* 


ger am Tatort er daß es ſich um einen 
Raubmord han lt. Von den Tätern 7 5 
bisber jede Spur. Die Polizei hat für die Tuf- 
klärung des Verbrechens eine Belohnung bon 
1000 Mark ausgeſetzt. 


Verſtürkter Hochwaſſerſchutz 


In einer e das Hochwaſſer 
in Schleſſen erklärte Miniſter Dr. Steiner, 
daß der bisherige Hochwaſſerſchutz ſich nicht als 
genügend erwieſen hätte und daß weitere Maß. 

werden müßten, insbeſon dere 
i Ausbau der bisher ſchon regulter⸗ 
ten Flüſſe, die Inangriffnahme ſolcher Bauten 
an bisher nicht regulierten Waſſerläuſen und vor 
5 Bau von Hochwafferſchutz⸗ 
ecken. 


Veränderungen im „B. T.“ 
Seit geraumer Zeit findet ein völli er Umbau 
des Verlages Rudolf Moſſe ſtatt. In letzter 
Zeit iſt bekannt geworden, daß außer einigen 
Redakteuren auch der bisherige General- 


775 i Erſchei der 
den Familienſtand auch bei der Gehaltszahlung die Markthalle. Durch das Er . 
aller Angehörigen der feſtbeſoldeten Berufe zu Ko r ben fene ungen Bere 195 


= 3 im Norden ſammelten ſich am Weihnichte- 
berückſichtigen. Für die nicht Feſtbeſoldeten gäbe markt etwa 60 Angehörige der KPD., die Rufe 
es vor allem die 


Nieder mit der Hungerregierung!“ 0 
Einführung einer Elternſchaftsverſicherung, ee F 
die bei allen denen, deren Einkommen g 


i unter 
einer gewiſſen Grenze liegt, mit den ſchon . 


ſtehenden Sozialverſicherungen geſetzlich verbun⸗ 
den werden könnte. Wenn die Ledigenſteuer oder 
die Beſteuerung der Kinderloſen eine moraliſche 
und ſoziale Berechtigung haben ſoll, dann wäre 
ſie zur Einrichtung einer ſolchen Elternſchafts⸗ 
verfiherung und nicht anders zu verwenden. 


Im Saargebiet iſt die Aufführung des Films 
Im Weiten nichts Neues“ ſowie des Stahlhelm. 
films verboten. 


Die Reichswehr ſoll ſparen 


Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 22. Dezember. Der Reichswehrmini⸗ 
ſter hat in einer Verfügung auf Veranlaſſung des 
Reichsſinanzminiſters zu peinlichſter Beachtung 
in Erinnerung gebracht, daß die Betriebsmittel 
nicht unnütz oder vorzeitig in Anſpruch genom- 
men werden dürfen. Wafſenvorräte jeien nur in 
Grenzen des dringendſten Bedarfs zu halten. 

Für Auszahlungen zur Erfüllung von Ber- 
pflichtungen des Reiches oder zur Aufrechterhal⸗ 


tung vom Reich unterſtützter Anſtalten iſt ge · 
wiſſenhaft zu prüfen, ob die Auszahlung in den 
beabſichtigten Zeitpunkt unbedingt not⸗ 
wendig iſt. Jede vorzeitige Entnahme oder 
Inanſpruchnahme von Reichsgeldern iſt verboten. 
Außerhalb der Reichskaſſe 3. B. bei Banken, ſind 
Guthaben der Heeresdienſtſtellen (Amtskaſſen) 
nur inſoweit zuläſſig, als es durch die örtlichen 
Verhältniſſe zwingend geboten ift. 


Das Mittelmeer wird verſchwinden 


„Paneuropa“⸗Ausſtellung in München 
Die geplante Senkung des Mittelmeeres 


Deuter weir In Minden nene, der N It 7 = 
Luftichifies geftorben 


lung „Paneuropa“ von Regierungsbaumeiſter 
(Telegrapheſche Meldung) 


Hermann Sörgel eröffnet Es handelt ſich 
Friedrichshafen, 22. a Direktor Di⸗ 


Salzsure im Kaffee 
Berlin. Wegen verſuchten Mordes an ſeiner 
Stiefmutter wurde von der Kriminalpolizei cin 
20 Jahre alter Otto H. feſtgenommen und dem 
Richter vorgeführt. Der junge Menſch machte 
hier um die Durchführung einer Sen den Eindruck eines höchſtens 15 jährigen und ich 
kung des Mittelmeerſpiegels um 50 bis 
200 Meter dadurch. daß man das Mittelmeer 1 mgesienz 3 105 in 1 W 8. 
tlanti ea rch einen 29 Kilometer hafen an einem Gehirnſchla eſtorben. o 
eg Ian due bers einen er war der älteſte Mitarbeiter des Grafen 
eppelin und Konſtrukteur des 


langen Damm abſchließt, der an der Meerenge 
uftſchiffs. Er hatte für den Bau der Beppelin- 


luftſchiffe die ſtatiſchen Bere chnungen be 


Es fehlte dem Jungen, wie d rmit lungen er⸗ 
gaben, zu Hauſe an nichts. Für ſeine Vergnügun⸗ 
gen aber brauchte er mehr Geld, als die Eltern 
ihm zubilligen konnten, und io ſtahl er zunächſt 
dem Vater Geld aus den Taſchen. 
mutter kam zufällig dahinter und 

Jungen Vorhaltungen. 
ſchen ließ er darauf in Ruhe, plünderte aber ſtatt 
deſſen jeinen Onkel aus. Auch dies erfuhr die 
Frau. Da der ungeratene Junge fürchtete, ſie 
würde dem Vater etwas ſagen, verübte er einen 
Mordverſuch an ihr. Die Frau war eines Tages 
krank. Otto bereitete ihr eine Taſſe Ka fſe 
und tat eine gehörige Portion Salzſänre hinein. 
den Kaffee ans Beit 
brachte, ſpürte den merkwürdigen Geſchmack und 
trank den Kaffee nicht. Sie ſandle ihn vielmehr 


erſten ſtarren 


ner durch einen Sperrdamm bei Chana! (Dar- 
danellen). Das entſtehende gewaltige Gefälleſſorgt und galt auf ſeinem Gebiet als 
zwiſchen dem Atlantiſchen Ozean und dem Mittel- achman n. Später wurde Kober Direktor der 
meer ſoll durch eine Anzahl von Kraftwerken zur Flugzeugfabrit Manzell, der jetzigen Dornier- 
Elektrizitätserzeugung verwendet wer⸗ werke. 

den. Dieſe Kraft ſoll bei 200 Meter Abſenkung, 
auf die ungeheure Leiſtung von 175 Millionen PS Ein deutſcher Taucher ertrunken 
bei den Gibraltar⸗Werken und von 8 Millio⸗ (Zelegrapbiihe Meldung 

nen PS bei den Gallipoli-Werken fteigen. Das London, 22. Dezember. Der Schiffszimmer⸗ 
Mittelmeer wird durch die Abſenkung weſentlich mann und Rettungstaucher des deutſchen Chle p⸗ 
verkleinert und in ein öſtliches und weſtliches dampfers „Seefalke“, der ſich in den frühen 
Binnenmeer verwandelt, das nur noch durch Morgenſtunden dor Queen ſto wu befand, 
eine ſchmale Meerenge zwiſchen Afrika und verlor das Gleichgewicht und fiel ins Waſſer. 
Sizilien verbunden iſt. Die Adria würde Anſcheinend muß er bei dem Fall gegen die 


bei Ausführung dieſes Rieſenprojektes mit Aus⸗ 3 „ wi Birger. 


nahme eines größeren Binnenſees völlig ver⸗ gardiſt ſprang in voller Aus rüſtung, mit ſchwe⸗ 
ſchwinden. Korſika und Sardinien würden tem Mantel bekleidet, nach, konnte aber trotz f 
zuſammenhängen, und das zurückweichende Meer wiederholten Tanchens den Zimmermann nicht 
würde allein 660 200 Quadratkilometer im Mit. retten. 


telmeerbecken an fruchtbarem Land abgeben, wozu Ranger 
noch große Flächen Neuland an der nordafrika⸗ Rechisrenierung in Bremen 
(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


niſchen Küſte kämen. Die 1 und 

Fruchtbarmachung der Wüſte Sahara würde in Bremen, 22. Dezember. Die Verhandlun 

greifbare Nähe gerückt. Der Suez-Kanal müßte ber die Hmbitdung des bisher in Bremen regte. 

um hundert Kilometer verlängert werden, um den renden Senats der Großen Koalition in einen 
rein bürgerlichen Senat ſind bereits in ein 


Anſchluß an das Mittelmeer nicht zu verlieren. 
entſcheidendes Stadium getreten. Die Wirt. 


Es handelt ſich hier natürlich um einen tech. 8 € 
Icaftspartei, die Hausbeſihergruppe und die 
Dentichnationalen haben auf eine Anfrage der 
Nationalſozialiſten über ihre gemeinſame Regie- 
rungsbeteiligung zuſtimmend geantwortet. Die 
Entſcheidung liegt jetzt bei der Deutſchen 
Volkspartei, die ſich bisher noch nicht ge⸗ 
äußert hat. 


machte dem 


mutter hatte aus dem Wege räumen wollen. Er 
bertragen, und daß er dann über ausreichendes 


EN die jeinen Geiſteszuſtand zu begutachten 
aben. 


Berliner in Italien verschollen 


Berlin. Der Großkaufmann und Fabrikant 
Bernhard Friedland, ein Mann von 73 Jah; 


ren, iſt auf einer Italienreiſe verſchwunden. ‚Der 
alte Herr, der noch ſehr "nad ift, pflegte alljähr- 


Italien zu reiſen. 


Plan von ungeheurer Tragweite. Es werden 


Gepäck zum Bahnhof bringen 


Erſchließung gewaltiger Roh⸗ nach Capri weiterreiſen wollte. Seine An ku nft 


Am Gebäude der griechiſchen Geſndtſchaft in 
Berlin wurden durch Steinwürfe 8 ene 
zertrümmert. Die Täter waren, als das 
Ueberfallabwehrkommando erſchien, bereits ver. 
ſchwunden. 


unmittelbarer Einfluß Europas auf Afrika (und 
umgekehrt!) wären die Folgen, die im einzelnen 
noch gar nicht zu überſehen find. 

Die Ausſtellung hat nun den Zweck, die tech⸗ 
niſche Durchführbarkeit an Hand von Berechnun⸗ 
gen. Plänen, Statiſtiken, Bildern, Skizzen uſw. 
zu beweiſen. Die Paneuropa-Ausſtelluna iſt als 
Wanderausſtellung gedacht, die von Miün- 
chen ausgeht und ſchließlich im Jahre 1933 Chi⸗ 
Eago erreichen fall. 


hd Familie e. 
„Der Gewerkverein Ehriſtlicher Bergarbeiter fürchtet, daß dem alten Herrn etwas zugeſtoßen 
hielt am Sonntag an allen größeren Plätzen des iſt. Die Bemühungen des deunchen Geyeralkon⸗ 
Rrhrgebietes Vertraue gsmännerkonferenzen ab, inis in Rom und der römiſchen Polizeibehörden 
in denen gegen die Lohnſenkung proteſtiert wurde. blieben bisher erfolglos. 


Nachſchlüffels geöffnete Tür betreten und den | 


weifel körperlich wie seiltig. zurücgebliehen, Kinder in 
ie U 


Die Stief⸗ 


Des Vaters Ta⸗ 


hatte gehofft, daß der Vater ihm das Wirtſchaften f 


Ludendorff warnt 


. droht auf deutſchem Boden.“ Von 
General Ludendorff. Ludendorffs Volks- 
warte-Verlag. München, 93 Seiten. 


In einer militäriſchen Studie ſetzt ſich der ein ⸗ 
ſtige Führer der deutſchen Heere mit der politiſchen 
Lage und den Gefahren, die ſich in Deutſch⸗ 
lands Zukunft abzeichnen, auseinander. Das 
Buch hat gerade bei denen, die ihn einſt am bit ⸗ 
terſten bekämpft haben ſtarten Widerhall gefun · 
den, weil Ludendorff die Vernichtungs⸗ 
gefahr aufzeichnet, die vor Deutſchland rieien- 
haft heraufwächſt. wenn es nicht gelingt, die 
europäiſche Politik. die zu neuen Bufammen- 
ftößen drängt, abzuwenden. Ludendorff nimmt 
den günſtigſten Fall der politiſchen Konſtellation 
an, daß Deutſchland mit Defterreih im 
Bunde mit England, Italien und Sow⸗ 
jetrußland in den Krieg gegen Frankreich, 
Polen und die Tſchechoſlowakei verwickelt wird. 
Er weiſt nach, daß in einer ſehr knapp bemeſſenen 
Friſt die feindlichen Heere Deutſchland über⸗ 
ſchwem men, daß der italieniſche Widerſtand auf 
deutſchem Boden unter vernichtenden Kämpfen 
gebrochen wird und daß von den vereinigten Geg⸗ 
nern die Reichswehr auch da, wo ſie Rückhalt 
n dem Volkskrieg findet, überrannt iſt, ehe Eng⸗ 
land oder Rußland wirkſam eingreifen können. 
Beſonders bedeutungsvoll erſcheinen feine un⸗ 
widerleglichen Ausführungen über die tatſächliche 
Wehrloſigkeit Veutſchlands. Die politiſchen 
Verbände, in denen zwar der W̃ ehrwille auf⸗ 
recht erhalten wird, können in abſehbarer Zeit 
niemals Heereskörper bilden, die den regulären 
Truppen der Gegner gewachſen find, Waffen- 
loſigkeit, mangelnde Vertrautheit mit moderner 
Kriegsführung und Ueberalterung der Soldaten 
des großen Krieges machen ſie wachſend militä⸗ 
riſch wertlos. 

Im Endergebnis kommt Ludendorff zur Be⸗ 
gründung ſeiner politiſchen Theorien, die er feit 
langem verficht, daß geheime überſtaatliche Mächte 
auf die völlige Vernichtung des deutſchen Volkes 
ſinnen und daß nur eine kluge, zielbewußte Poli- 
tik, die dieſe Kräfte in Rechnung ſtellt, das dro⸗ 
hende Verhängnis abwehren kann. 


PCC · . ER EEE 


bevollmächtigte Dr. Martin Carbe aus dem 
Verlage zum Johresſchluß ausſcheiden wird. Wei- 
tere Veränderungen werden für den Augenblick 
noch nicht erwartet. Ob ſie in abſehbarer 
Zeit erfolgen, ſteht allerdings dahin. 


Im Segelboot von Reval nach Florida 


(Telegraphiſche Meldung 


Miami (Florida), 22. Dezember. Zwei Eſt⸗ 
länder, Ahte und Ekonwalier, traien hier 
in einem Achtmeter⸗Segelbodt aus N eval, das 
fie am 7. Auguſt verlaſſen hatten, ein. 


* 


| Aus aller Welt 


Kinder stecken die Schulhäuser 
in Brand 


Hamburg. Auf der Inſel Pr wurden die 
Schulhäuſer der Nordſeebäder ampen und 
er durch Spiel minderjähriger 

rand geſetzt. Die Arbeit der Feuer⸗ 
wehr war ſehr erſchwert, da außerordenklicher 
Waſſermangel auf der Inſel herrſcht. Das 
Mobiliar der in den Häuſern wohnenden Leh- 
rer familien iſt vollkommen verbrannt, und 
die Bewohner konnten lediglich das nackte Leben 
retten. Die Fam lien find einſtweilen im Leucht⸗ 
turm Kampen aufgenommen worden. 


Vergebliche Suche nach einer 
Verschwundenen 


Hirſchberg. Im Hirſchberger Tal erregt das 
rätſelhafte Verſchwinden e ner Frau großes Auf⸗ 
ſehen. Seit dem 8. Juni d. J. ift die 58 Jahre 
alte Frau Wehniaer, die in . ein 
kleines Grundſtück mit ihrer verheirateten och⸗ 
ter und ihrem Schw'egeriohn, dem Arbeiter 
Gemſa, bewohnte, vermißt. Das Verhältnis 
zwiſchen den Bewohnern des Haufes war ſehr un⸗ 
erfreulich, und es gab oft Zank und Streit. Des⸗ 
halb faßte die Frau den Entſchluß, ihr Grunde 
tück zu verkaufen und batte an dem genann- 

ten Tage gegen Abend ihren Nachbarn, den Land- 
wirt Körner, aufgeſucht, um mit ihm über den 
Verkauf zu verhandeln. Nach 6 Uhr ging ſie nach 
Hauſe zurück, und von dieſer Zeit wurde ſie nicht 
mehr geſehen. Als das Verſchwinden der Frau 
gemeldet wurde, begann die Polizei ſofort mit 
eingehenden Ermittlungen, die bisher allerdings 


noch zu keinem Erfolg führten. Da man annahm, 


die Frau das Opfer eines Verbrechens 
geworden iſt, wurde auch eine genaue Durch. 
ſuchung des Hauſes vorgenommen, und ſogar den 
Garten hat man umgraben laſſen, aber auch hier 
konnte keine Spur gefunden werden. Etwas ſon⸗ 
derbar erſcheint in dieſem Zusammenhange ein 
Fund, den man am 23. Juli im „Tiefen Grund“ 
bei Reibnſtz machte. Dort entdeckte man auf 
einem Dornenſtrauch ein Kopftuch und eine Hand 
ta che. die der Vermißten mehörten. Obwohl es im 
den Tagen vom 8. bis 23. Inlf gere guet hatte, 
waren die gefundenen Sachen vollkommen 
tracke n. und alles ſprach dafür, daß fie erſt kurz 
vorher dort hingelegt ſein konnten. Auch dieſer 
Fund konnte keine Klarheit in die Angelegenheit 
bringen, und ſo werden die Nachforſchungen auch 
jetzt noch fortgeſetzt. 


Die Reichspoſt, die urſprünglich den 1. März 
1931 als Termin der Gebübrenhexabſetzung in 
Ausſicht genommen bat, bemüht ſich. die Ges 
— — ihon zu einem früheren Termin herab. 
zuſetzen. RT 


Ar. 354 — 22. dezember 1930 | | | 


ırmachrichten 


2 | Beilage der Ostdeutschen Morgennost 3 ö 


deichſel in Sicherheit 


Sportfreunde und delbrückſchächte Sportfreunde Breslau 3 
Abſtiegskandidaten ausgeschaltet 


Breslau 08 und Breslau 06 Meisterschaftsanwärter 
Von den drei am Tabellenende der Ober- a a 
lelelu gen  Bubdallmeiteriöett Stand der Oberſchleſiſchen 331 | 


ſtehenden Mannſchaften hat fich geſtern Deid- 2 je S 4 ein größter & 1 RAN: 
ſel Hindenburg durch einen faſt erwarteten Fußballmeiſterſ haft Torhungrige Favoriten Ve 1 Fase In der 29. Minute : 
Sieg über VfB. Gleiwitz mit 3:2 in Sicherheit 5 Breslau. 21. Dezember. verwandelt Grieger eine Vorlage von Meiß⸗ 
gebracht. Die Deichsler find durch ihre energiſche 5 


Re Die drei Punktetreffen, die der Gau Breslau n nn 7 8 2 10 n * 


Spielweiſe außerordentlich gefährlich geworden 588 s |: 8 am Sonntag vormittag austragen ließ, brachten tionszuü oda ie Sportfreunde in der 
und werden vielleicht, da fie noch gegen die drei] Jerein 2 24 Sarg 8 8 8 fes dune die en ER K age in der Breslauer Deckung alle Ode 1 = erg de 
an der Spitze liegenden Vereine anzutreten haben ss l221,8l821581°: Meiſterſchaftstabelle. Nach dem überraſchenden ſchluß an eine Ecke fällt das werte Tor und zwei 
l : 3 5 0 ISIS GSS Ss Ausgang der Verbandsſpiele kommen nur no 1 0 vor Schluß erhöht der Linksaußen 
einen entſcheidenden Einfluß auf die Placierung 4 -der Breslauer Sport-Club 98 und der Breslauer Pauſch auf 5:0 Noch dem Seitenwechſel geht 
nehmen. Die beiden anderen Abſtiegskandidaten 7210: 114: 1197 211:119:0 Fußballverein 06 für den Meiftertitel in Frage. S3 b c elt ins Tor und Arlt verſtärkt den 
ſind durch neue Niederlagen ihrer Sorgen nicht] breußen Zabolze M _i— 5 5 da die Vereinigten Breslauer Sportfreunde und Angriff. Bei den Oßern will es nicht recht klap⸗ 
enthoben worden. Die Sportfreunde Oppeln ver- | 733 — —— 15 ee Bewegungsſpiele ausgeſchal⸗ pen, 92 Be Snurktzennbe Teil angreifen. Sn R 
loren trotz verzweifeltem Widerſtand gegen den] Ratibor 03 13 re Das Haupti er 9. Minute erzie euermann da 7 
8 : 75 : :04:1] ptintereffe wandte ſich am Sonntag Ebrentor. Di 1 Ai 
Oberſchleſiſchen Meiſter Preußen Zaborze 7374 — ff SZ der Begegnung seien Dem 1 Fußball eg bis in Pan Miunze . hu) 
16| 8 |verein 06 und den Vereinigten Breslauer Sport- nation Hante-Örieger durch letzteren das ſechſte an 


64 Weit unangenehmer iſt aber die Lage] Beuthen 09 12 | 
von SV. Delbrückſchächte. Beuthen 09 — — — 
ſicherte ſich gegen dieſe Mannſchaft, die Veen 
nur noch mit ſehr viel Glück dem Abſtieg in die E 
Liga entgehen kann, mit 8:8 Toren die Punkte. v. l. B. Steiws TA 7506 

An der Tabellenſpitze hat ſich nichts geändert. — 425277 a1 


8 zu, die vor etwa 4000 Zuſchauern zum Tor fällt. 
ustrag kam. Durch mehrere unglückliche Um ⸗ Der Breslauer Sport-Club 08 wartete 


ſtände 
4 8 5 mit einem Rekordergebnis von 15:0 (9:0) 
mußten die Sportfreunde eine hohe 1:6 gegen den Verein für Naſenſpiele auf. 


(0:5) -Niederlage hinnehmen i 5 2 
4 f he Die Verteidigung Malik-Brier fehlte bei den 
und ſchieden dadurch aus dem weiteren Meifter- Raſenſpielern, die ſich die erſten 25 Minuten noch 
ſchaftswettbewerb aus. Die Sportfreunde muß⸗ kene konnten, dann aber völlig zuſammen⸗ 
ten mit zehn Mann gegen die glänzend aufgelegten brachen. Die Tore erzielten Blaſchke 5, Knie 4, 
06er ſpielen, da ihr Torwart Bahr nach einem Schreiber 3, Hampel, Neudorf und Kleinert je 
Bufammenprall ausſchied. Dazu batten die eins. Eine beſondere Neberraſchung leiſtete ſich 
portfreunde noch kurz nach Beginn eine Elf wieder der Verein für Bewegungsſpiele, der gegen 
meterchance vergeben. Die Oswitzer wären aber die Sportvereinigung 05 mit 2:3 (1:2 
fiendige ih e ee ee re und 110 ep aus dem weiteren 
I ſtandigen ortfreundemannſchaft Mi u a. eiſterſchaftswettbewerb ausſchaltete. 
gen | Eheim ee der bee mi f 16 f w neſchn ete b 
anke reiben zeigte glänzende 5 ’ 
Leitungen. Das enticheidende Treffen Het. 08 Hoyerswerda vom 2. Platz verdrängt 
gegen 06 am erſten Weihnachtsfeiertage dürfte a Cottbus, 21. Dezember 


Preußen Zaborze iſt endgültig in Führung ger N 


gangen. Beuthen 09 und Ratibor 03 folgen mit ———— 7:7 
Abſtand. Bemerkenswert waren die in faſt allen bey — 5 
Treffen erzielten zahlreichen Tore. So ann 

kamen in den drei Spielen nicht weniger als 26 eee 


Treffer zuſammen, eine Erſcheinung, die übrigens N 
auch in den anderen Bezirken des Südoſtdeutſchen K | 785 5 
As 


37 


als 


— —— 1 — —— — 


E 
3131818 


7 Verbandes beobachtet werden konnte und bei den 
augenblicklich vorherrſchenden Bodenverhältniſſen 
keine Seltenheit iſt. 


17 


jedenfalls zu einem erbitterten Kampf geſtalten In Ni 
0 5 run : der Niederlauſitz gab es am Sonntag 
und die Entſcheidung iſt hier nicht vorguszuſagen. einige unerwartete Ergehniffe. So errang der 


7 . Die Sportfreunde waren zuerſt im Angriff und „en 
Torreiche Treffen 5 um die ir der ſſechſten Minute erhielten ſie bereits einen Coktbuſſer NV. 98, obwohl er mit pier Mann 
Elfmeter zugeſprochen, den Biewald jedoch vorbei⸗ Erſatz ſpielen mußte gegen den SC. Askania Forſt 
ſchoß. Wenige Minuten ſpäter wurde Bahr nach einen knappen 4:3-Sien und eroberte ſich wieder 


i mehrmaliger Abwehr einer Wonna⸗Attacke ver- den zweiten Tabellenplaz. Der SV. Hoyers⸗ 
U . 8 E ex 0 letzt und Arlt nahm feine Stelle ein. In der 
ee 16. Minute gingen dann die 06er durch Weſtſchuß 


werda ließ ſich von Deutſchland For ſt mit 
von Hanke in Führung und in der 21. Minute 


0:3 (0:2) ſchlagen und rückte damit wieder an 
und konnte keinen erfolgreichen Angriff mehr delte Hanke eine Vorl Gri 
deichſel Hindenburg gegen barafäbren. Sciedzricter Brone, e zum aweſten Tore. Froß ihrer zehn Mann kämp. 


dritte Stelle der Tabelle. Einen hohen 8:3- (3:1)- 
Sieg holte Brandenburg Cottbus gegen 
Bf. Gleiwitz 3:2 leitete das Spiel ruhig und ü 


den VfB. Weißwaſſer heraus. 


a — 0 Schläge und die ſchußfreudige, aber nicht Ichuß-| wie Pietzka, werden ſich die Vorlagen an ihre 
. 3 Beuthen 09 delbrüd 8:3 Hose blaue Stürmerreihe holt auf 4:3 auf, Außenſtürmer aneignen müſſen, um endlich Ye 
Gleiwitz. 21. Dezember. (Eigener Bericht.) nachdem beim Stande von 4:2 Pryſſok einen Früchte reifen zu ſehen, die von unſerer Meiſter⸗ 
Deichſel Hindenburg ift mit dieſem Siege der Hindenburg, 21. Dezember. Elfmeter neben das Tor plaziert hatte. Die elf geerntet werden ſollen 


Gefahr des Abſtiegs glücklich entronnen. ie a ; M : Se Kampfweiſe des Platzbeſitzers nimmt an Härte Wenn es nun dem Sturm gelang, 6 Tore z 
Mannſchaft Arten 12 8 verdienten ‚Ser die Bis eg ee 9 Pe m angelpornt, 15 die Papa rrbel * erzielen, I Det diefer Erfolg 5 den zu Anfang 
ee BfB Mammiihen. Bd. mußte auf Frſat eingeiteilt. Das Fehlen re Gun] egg en fen e Malt mi? vaftioiem|® Wehen Hedi mi ? 
na . 5 Spieleit von 25 Minuten auf die dart Meresdinerz der eee 80865 92 Fleiß die Diſtanz wahrt, iſt das Urteil über den nn ſtößt BE E 
Mitwirkung des rechten Verteidigers ver⸗ . zu Beginn der zwelken ©. Platzbeſitzer geſprochen. Das ſchwache Spiel der | Mannicaften zeigen noch keine Geſchloſſenheit. 


weitere E F 
; f ; 1 g „aber Nowaks unermübliches ‚Stö- . : gen 1 
zickten, da ſich dieſer eine Knieperletzung zuge⸗ wie niet, Rallu’s ausgezeichnete Vor⸗ blauen Deckung erleichtert den Nullneunern den | Der A ben desen diinnen 5 man merkt be⸗ 


zogen batte. Die Zuſchauer verhielten ſich ſehr lagen und B ru ſo k 8 Läufe ſicherſen dieſen ziffernmäßig ſehr hohen Sieg. reits 


unſportlich. a Ne; ee Eh ; 
ausgeſprochenen Punktekampf für 09. Dei Delbrück zeigte ſich Przelor in der 3 a . 
Die kaum 300 Anwesenden vollfübrten 1 75 5 = se die Sonne. Verteidigung ſehr ſchlagſicher, während in der Unfähigkeit des Gäſtetorhüters bei flachen 
5 einen erheblichen Lärm. get? e nn au Ber nr für ee Sole eee u i 3 1 5 Bällen, 
5 iffe 6 $ pe; Außenſtürmer nicht erreichbar. Dadurch kom = . { er ; ; f 
— err Ne eye, men die Blauen in Front. Jambor gibt einen 2 55 255 e der beſonders in 1 5 erer hoch hinaus iſt das Ziel der 
der Hindenburger. Die Gleiwitzer kamen gleich Ball zum Halbrechten, feinen plazierken Flach. der zweiten Halte verſogle⸗ Erſt Hanke zeigt im Gedränge die Führung 
u Spielbeginn in Schwung und gelangten durch ſchuß bannt dee vor SE Linie. Gleich 56 3 6 des Clubs an. Dann hat Lachmann eine Ge 
damczyk I (Deichiel), der einen eleganten Kopf. darauf gibt es eine . 8 iche Gelegenheit vor Preu en Zaborze gegen legenheit, aber Knoſalla drückt den im vollen 
Ball ins eigene Tor ſandte zum erſten billigen dem Tore des Platzbeſizers. d „a Lauf ſchießenden Halbrechten vom Ball. 
Erſolg. Deichſel wurde eee, e Bei einem Gedränge zögert der Tor. Sportſreun e Oppeln 6:4 88 dier die Kuben die d N Bir 
E mann, und Malik erzielt im Nachſchuß (Eigener Bericht.) kann man das Deckungsſpiel der Preußen e. 


in der 16. Minute durch Vorlage von Neu b f 8 ; ö Ä 0 
ben e e e e ee, dee e , Gagen zu Daun. [HR e 1a 1 SGB 
rieit3 wurden dann gute Torgelegenheiten ber" N : f : M Tb rg A döhe und der Linksaußen 
. l 1 mie Der allu hat im weiteren Verlauf mit ſeinen an ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben 5 
—.— 5 are 5 Slrafſzen keinen Erfolg, dafl ‚find eine und wer den Kampf als Spaziergang der Preu. er ralf J Bringt bie Chörein Tale EN 
r „ Stürmer erfolgreicher die in furzen Abſanden ben boraußjagte, wird „langjam du bez Ueber- Sept zeigt ſich auch die Unfähigkeit des Op⸗ 
Nach der Paute baus B mebr ven DR 08. Ergebnis auf 3:0 verbeſſern. Durch ein zeugung Iommen, 8 die Leute vom 0 pelner Mittellaufers gaborze kommt auf und 
doch vereitelte die W von Deichſel Mißverſtändnis zwiſchen Kurpannek mit Stre par laͤngſt nicht mehr die Stabile Mannſchaft beide Male erhöht Clemens das Ergebnis auf 
jeden nuch io aut eingele teten Mari. Tauts wie kommt der blane Sturm zum. marine darkber ka Tage ſind. Man wird ſich auch 31. Für beide Flachſchüffe findet der lang 
16. Minute kam Deichſel durch einen Leitſtoß und wenige Minuten ſpäter muß Kurpannet alle darüber klar ſein müſſen, daß Hanke noch ler- Torhüter kein Verſtändnis, Der Anſtoß Mi 
von Neugebauer zum Fübrungstor. Die Energie zuſammennehmen, um einen Bom ben. nen muß, ehe er die Aufbonarbeit von Tampa den weißroten Sturm vor dem Tor der Platz⸗ 
Freude bewerte cher niht lange, bean „ieh | chuß des Halbrechten zu ſichern. Nun | sum Nußen feiner Mannſchaft in fh aufgenom- beſitzer und nachdem der Tormann beim Heraus 
ber 17 Minute erreichte VfB. den Aus eich. ieht man eine Glanzleiſtung ſyſtemvoller Arbeit men haben wird. Wenn der Platz eſiter nun [laufen den Ball wohl im Licgen abfängt, erzielt 
Die Bewegung pieler waren jetzt weiter im der Meiftereli. Der Beuthener Mi telläufer hat trozdem beide Punkte behielt, fo hat er, dieſe in Oppeln im Nachſchuß das 2 Tor Vor Halbzeit 
* Vorzeil, aber wieder mußten fie vor der Hinter- einen Abſtoß des Gegners geſtoppt, gibt den erſter Linie dem unfähigen Mittelläufer der erzielt Clemenz, der heute fehr ſch 5 5 
mannſchaft von Deichſel weichen. Ball dem ausgezeichneten Nowak, bicfer legt Wee n In der erſten ae! ſehr] wirkt, das 4:2. r ſchußfreudig 
Pryſſok vor, der nach einem kurzen Spurt mig orhüter der Göſte zu verdauten. Nach dem Wechſel bucht Pietzka bei einem 


[+ Die 27. Minute erſt brachte bie Ent⸗ ’ as ſich heute wieder einmal der Innenſturm 8 
ſcheidung, indem Nitſch durch einen mit einem Bombenſchuß den Ball unter des neuen alten Meiſters, ſo können wir 1 8 Be feht der Rothemden zwar ein 
| 90- Dieter. Schuß den entiheibenden Treſſer die Latte jest. die Preußen nach dieſem gewonnenen Spiel de. . ann aber ſieht man die Gäſte auf froher 
| anbrachte. i eee zeichnen, leiſtete, iſt für die kommenden Kämpfe 9° 

| 2 5 ? . Mit 4:1 geht es in die Halbzeit, nach welcher IE die Südoſtdeutſche wenig überzeugend. Mit Immer wieder ſind es die Außen, die die 

N Deichsel verteidigte jetzt feinen Vorteil, die zunächſt dramgfiſche 15 Minuten folgen. dieſem Dreiinnenſpiel wird man gegen routi« gefährliche Lage ſchafſen 1 auch das 
in ürmerreibe von Gleiwitz geriet in Verwirrung euthens Verteidigung zeigt einige unſichere nierte Gegner nichts ausrichten und auch Hanke 5:4 herbeiführen. 


Das Fußball-Strafgericht in der 
Niederlaufik 


Leutert (Cottbus 98) aus dem DFB. ausgeſchloſſen 


[Eigene Drahtmeldung) 


. ie neg. Gpieltahelle zur Südoſtdeutſchen 
FDiußballmeiſterſchaft 


Der Vorſtand des 
lanſitz im a beſchäftigte fih in einer 
U 
25. Januar 1931: 2. Vertreter Oberſchleſien 


Hand ball⸗Javoriten geſchlagen 


Polizei Beuthen — Reichsbahn Oppeln 6:4 
(Eigener Berich! 


i Oppeln, 21. Dezember. 
Am Goldenen Sonntag“ ſtanden ſich in 
Oppeln auf dem Dianaſpoxtplatz wieder vor fait 
1000 Zuſchauern die Beuthener Polizei und der 
Tabellenführer Reichsbahn Oppeln gegen über. 
Die Oppelner fanden ſich mit dem glatten Boden 
weit beſſer ab. als die körperlich viel ſchwereren 
Beut und in der erſten Halbzeit ein teil 
weile überlegenes Spiel vorführten, was ſich auch 


bon Oppeln verringerte. Die Oppel- 
a er ft bekam nur harte Arbeit. 
Als dann aber Binek eine Vorlage von 
Seliger zum Ausgleich verwandelte, 
war der Widerſtand der Reichsbahner ge⸗ 
brochen. 


ſchneller Folge rollten die Angriffe por das 


98 gegen Hoyerswerda. In längerer Verhand⸗ 


lung wurde der Sachverhalt geklärt und der Be⸗ 


zirksvorſtand verhängte gegen die ſchuld igen d x a- 
koniſche Strafen, die ſicher geeignet ſein 
werden, ähnliche Vorfälle zu unterbinden. Der 
bekannte repräſentative Linksaußen Leutert 
Cottbus 98], der dem Schiedsrichter zuerſt tät⸗ 
lich angriff, wurde ab ſofort aus dem i 
Niederlauſitz und damit aus dem DIEB. ausge- 
cloſſen, und es wurde ihm das Betreten der 
Sportplätze unterſagt. Mit zwei Jahren Dis- 
3 wurde der Spieler Behla (Cott⸗ 
us 98) beſtraft; während die Spieler Bulian 
Cottbus 98) und Rex (Cottbus 98) 

chiedsrichterbeleidigungen mit 


FV. 98 


erhielt einen verſchärften Verweis und 


verhängt. 

Es iſt erfreulich, daß ein Bezirksvorſtand in 
dieſm Falle einmal energiſch durchgegriffen hat: 
nur dadurch kann vermieden werden, daß ſich der⸗ 
art beſchämende und den Fußball in Mißkredit 


Bezirk 


außerordentlichen ung mit den bekannten Vor⸗ 
fällen im Ber-Stabion beim letzten Spiel Cottbus 
— Meiſter Niederlauſitz 2. Vertreter Niederlauſi 
— Meiſter Mittelſchleſien, 2. Vertreter Mittel⸗ 
ſchleſien — Meiſter Oberſchleſien. 

1. Sebrnar 1931: Meiſter Niederlauſiz — 2 
Vertreter Mittelſchleſien, Meiſter Mittelſchleſien 
— 2. Vertreter Oberſchleſien, Meiſter O le · 
ſien — 2. Vertreter Niederlauſitz. 

8. Fehrnar 1931: 2. Vertreter Niederlauſiz — 
Meiſter „ 2. Vertreter Oberſchleſten — 
2. Vertreter Mittelſchleſien, Meiſter Mittelſchle⸗ 
ſien — Meiſter Oberſchleſien. 

15. Februar 1931: Meiſter Oberſchleſien — 2 

Vertreter Oberſchleſien, Meiſter Niederlaufig — 
Meiſter Mittelſchleſien, 2. Vertreter Mittelſchle⸗ 
ſien — 2. Vertreter Niederlauſitz. 
22. Februar 1931: Meiſter Mittelſchleſien — 
2. Vertreter Mittelſchleſien, 2. Vertreter Nieder ⸗ 
lauſitz — 2. Vertreter Oberſchleſien, Meiſter Ober⸗ 
ſchleſien — Meiſter Niederlauſitz. 


Torreiche Spiele in Berlin 


(Eigene Draht meldung) 
Berlin, 21. Dezember. 


in dem Halbzeitergebnis von 4:2 für Oppeln 4 Tor. Die Verteidigung Bolik / 
ausdrückt. Nach dem el änderte ſich das Beckers leiſtete hier wohl aute Abwehrarbeit, 
Bild weſentlich. Die Gäfte hatten ſich nun an den konnte es aber doch nicht verhindern, daß zwei 
Boden gewöhnt, und führten das Spiel in einem ſchöne Schüſſe von Bazan den Men ins Netz 
Tempo durch, dem die Reichspahner, die ſich fanden und ſomit den Sieg der Beuthener ſicher⸗ 
zu fehr, ausgegeben hatten, einfach nicht mehr | stellten. 

folgen konnten. Die wenigen Durchbrüche, auf die Mit dieſem Siege haben ſich die Beuthener. 
ſich die Oppelner beſchränken mußten, wurden die ihr letztes Spiel lieferten, würdig verab⸗ 
meiſtzns von der Hintermannſchaft der Polizisten ſchiedet und gleichzeitig Schleſien Oppeln erneut 
im Keime erſtickt oder wurden eine Beute des wertvolle Schrittmacherdienſte Tee 
wieder ſehr auten Torhüters Bullende. Die Die Lage in der Opberſchleſiſchen Handballmeiſter⸗ 
Läuferreihe der Gäſte leiſtete gute Abwehrarbeit, ſchaft iſt nun ſoweit geklärt, daß man mit ziem⸗ 
trat im Aufbau aber weniger bervor. licher Sicherheit den Oppelner Reichswehrſport⸗ 


R R verein Schleſien als Meiſter erwarten kann. 
Die Stürmerreihe der Beuthener lief in Schleſien und Reichsbahn find zwar jetzt erſt 
der zweiten Hälfte zu Hochform auf. 


a doch in dem Zuſammentreffen der 
Der Mittelſtürmer Seliger ſchickte die Flügel 


iden Mannſcha am kommenden Sonntag 

ſollten die Reichsbahner beſtimmt den kürzeren 

immer wieder nach vorn. Seine weiten Vorlagen | sieben. . 
wurden beſonders von dem Rechtsaußen Vine 


fa e e TB. Vorſigwerk gegen 
Dppein 1 ATB. Ratibor 1:0 


begann 
Bundesgenoſſen. Der Anſtoß von Beuthen wird 
ee, Buch den Üerrafdensen Met || Mit einer arohen Heberrafung endete das 
ihuß des Holblinken Feder in Führung zu 1. Spiel der zweiten Serie um die Hand- 
ben. Doch bald fällt durch Bin ek der Aus. ballmeiſter der Turner. Auf eigenem Plaze 


bringende Vorfälle wiederholen können. 


Klärung in der Oberlauſitz 


(Eigene Draht meldung.) 
Görlitz, 21. Dezember 

In der Oberlauſitz wurde die Lage der 4 55 
gere am Sonntag etwas mehr geklärt. 

C. Halbau fiel durch eine 3:5“ (3:3)- Niederlage 
geben den STC. Görlitz aus der Spitzengru pe, 
er nun nur noch Gelbweiß Görlig, S0 ör⸗ 
lit und der Laubaner Sportverein an hören. 
Vor einer Toldrichen Bufhauermenge ieferten 
ih die STB.er und die Halbauer einen ſcharfen 
Kampf, bei dem bis zur Pauſe die Chancen bei 
3:3 noch gleichauf ſtanden. Im Endſpurt ſicherten 


roße Mühe, um Tas⸗ 
mania mit 2:1 (0:0) ſchlagen zu können. us 
der VfB. Pank o w 2 7 zu kämpfen, = fi 

Norden⸗Nordweſt 4:2 (2:0) 1 gab. Meteor 
ot Blau⸗Weiß trennten ſich unentſchieden 2:2 


Von den Freundſchaftsſpielen intereſſierte 
natürlich die Degenmung Hertha BSC. — Su 
ſtern ron zieren: Bu en ee 7 
: ; : ar ine zugunſten der Witwe auf ſo tragiſche Weiſe 
ich aber die Görlider eine 5.8.Jübrung Eine ums Leben gekommenen Südſternſpielers Haſeloch 


eberraſchung gab es in Sorau, wo die Sport- 
freunde Seifersdorf gegen den VfB. ed ſich 5000 Zuschauer ein Are hier 9 


Sopau einen knappen 3:2. (2: I⸗Sien landeten. | vet der Veranitaltung erfüt 
Dadurch iind die Seiſer sd er rn erſte ſche Meifter gefiel beſſer als in den letzten beiden 


jämtliche Puntteſpiele hinter ſich haben, wieder Spielen und jiegte mit 4:0. 
ewas eus ber Abſtierszone gelommen. 96%. in Gefahr 


Liga Eteene Orabtmeld und 


geben. 
aleich. Die Einheimiſchen bleiben ſtark im An. 
griff und wieder iſt es Feder der feinen Ver⸗ 
- durch einen 18. Meter. Strafſtaß abermals in 
| 


Führung bringt. Die Beuthener können ſich mit| A 
dem Boden nicht 


finden und müſſen ſich 
noch zwei weitere Tore Iallen laſſen. denen fie 
nur eins, für das der Falbreche Sollmann 
i nſetzen lönnen. Halbzeit 4:2 für 
Oppeln. Nach dem Wiederanpfiff des Schieds⸗ 
richters Kowollik, Gleiwitz der das Treffen 
zur vollſten Befriedigung leitete, kam endlich 
Schwung in die Sti 
Erfolge ließen auch nicht lange auf ſich warten. 


zeichnet, entg 


wurden die Ratiborer geſchlagen. Das Spiel litt 
ſehr unter dem ſchlechten Boden, ſah aber im Feld- 
ſpiel be de Parteien als gleichwertige Gegner. Der 
TV.⸗Sturm war zu unentſchloſſen, und 
verſchenkte bei . gute Gelegenheiten. In 
der 17. Minute der zweiten Halbzeit ſchoß 
Borſigwerk in einem ſchwachen Augenblick der 
Ratiborer das einzige Tor des Spieles. Durch 
den Sieg der Ratiborer iſt die Lage wieder 
offener geworden. Nun hat auch ATV. Beuthen 
wieder Ausſichten, noch in den Endſpielen einzu- 


Stürmerreihe der Beuthener. | greifen. 


5 3 Jugend — TV. Borſigwerk 


Zuerſt war es der Halblinke Bazan, der den! Jugend 


Un ton Böckingen Württembergs 
Meifter 


Eigene Drabtmeldbung.) 
Stuttgart, 21. Dezember, 


J1J1JrͤͥãͤĩÜ. d RT LE STETTEN 


erſten verdienten Sieg von 3:1 (2:1). Die 
Oeſterreicher ſpielten großartig zuſammen. Vienna 
ging in der 12. Minute durch den bekannten In- 
ternationalen Gſchweidl in Führung, und vier 
Minuten ſpäter erhöhte der Halbrechte Toeg l 
auf 2:0. In der zweiten Halbzeit war der Kampf 
etwas ausgeglichener. Das Ehrentor für Mün⸗ 
chen kam dadurch zuſtande, daß Pötti nger 
den Wiener Torwart mit dem Ball über die Linie 
drängte. Wenige Augenblicke vor dem Schluß⸗ 


Spielvereinigung Benthen — Oberhütten 


Die erſten O Minuten diſtanzierte Spielder · 
Einigung ſeinen Gegner ſo klar, daß man 
Schlimmſte für Oberhütten befürchten mußte. In 
jeder Beziehung war der Gaſt beſſer. Oberhütten 
unternahm einige gefährliche Durchbrüche, die aber 
die Stürmer nicht auszunutzen verftanden. 15 Mi⸗ 
nuten vor Schluß verließ der Oberhütten⸗Tor⸗ 
mann ohne Grund das Spielfeld — eine grobe 
Unſportlichkeit. — Bis zur Pauſe erzielte Spiel⸗ 
vereiniaung infolge energiſchen Stürmerſpiels 
zwei Tore. 3 gine troß der vielen Eck ⸗ 
bälle leer aus. Nach Wiederbeginn beherrſcht 
Spielvereinigung das Feld und Oberhitten über⸗ 
nimmt nun einige gefährliche Durchbrüche, die 
aber die ſichere Beuthener Verteidigung klärt. 
872 zn u I e 9 der 
zZunksaußen durch gute Vorlage echts · 
außen erhöhen die Torzahl auf 6. ig 


Preußen Neuſtadt — SV. Oberglogau 8:2 
Preußen Neuſtadt zeigte ein glänzendes Spiel. 

In jeder Phaſe des Kampfes waren die Reiter 

dem Gegner überlegen. Von den Oberglogauern 

war man ſehr enktäuſcht. Das Ergebnis hätte 

er zugunſten der Preußen ausfallen 
n 


Preußen Ratibor 7 een Kandrzin 


Kandrzin war die ganze Spielzeit hindurch 
tonangebend und führte ein glänzendes 
Spiel vor. Die Ratiborer zeigten herzlich wenig. 
ſie kamen ſelten über die Mittellinie hinaus. Sie 
m... er — 9 Minuten 

or Schlu iegestreffer. Kandrzin ver 
zwei Elfmeter. a a 


Oſtrog 1919 — SV. Neudorf 3:1 
‚Ditron fand ſich gut zuſammen und ging be 
reits in der 17. Minute in Führung. Sieben 
Minuten ſpäter fiel das zweite Tor. Bei einem 
Durchbruch in der 37. Minute kam Neudorf durch 
Ber Halblinken zum Ehrentor. Kurz vor 
chſel gelong den Ratiborern der dritte Treffer. 
Nach der Pauſe gab es von beiden Seiten einen 
erbitterten Kampf, der aber keine Torerfolge mehr 


* 


zeigte. 
eee eee eee 


Der er winkt. Aber den halbhohen Flan ⸗ 
kenſchuß des Linksgußen jagt der rechte Verbin⸗ 
dungsſtürmer der Rothemden über die Latte. Ein 
weiter Schloß Laſottas ‚(oe endlich Luft. 
Clemenz erhält den Ball, ſeine Vorlage verwan⸗ 
delt Lachmann zum ſicheren Siegestor. Eine 
Ecke 7 Zaborze, wobei der Gäſtetormann einige 
Lichtblicke zeigt, beſchließt den fairen, von einem 
guten Unparteiiſchen geleiteten ſpannenden Kampf. 
Der Oppelner a nafchaft für ihr wirkliches 
Kämpfen ein Geſamtlob. ögen die Steinhof- 
leute aus dem Spiel ihre Lehren ziehen, dann 
dürfen wir weites Gutes hoffen. 5 


Neue Niederlage durch St. Pauli 

R ve Hamburg, 21. Dezember. 

Eine neue Niederlage mußte der Hamburger 
Sportverein im Meiſterſchaftskampfe burch den 
F C. Sankt Pauli hinnehmen. In der erften 
Serie hatte FC. Sankt Pauli den deutſchen Alt ⸗ 
meiſter mit 1:0 geſchlagen. Am geſtrigen 
Sonntag ſiegte Sankt Pauli mit 2:1 Toren. 
Bis 15 Minuten vor Schluß hatte HSV. noch 
mit 1:0 geführt. Erſt dann ſtellte Sankt Pauli 
durch zwei erfolgreiche Durchbrüche das Ergeb- 
nis auf 2:1. OSV. iſt durch dieſe Niederlage 
in eine unangenehme Lage geraten. Der 
Altmeiſter hat nun acht Verluſtpunkte und wird 
es ſchwer haben, den Vorſprung von Alton a 
93 aufzuholen. Die Altonaer haben drei Gut - 
punkte dor den Hamburgern bei gleicher Spiel · 
zahl. 25 


Prenn meistert de Morpurgo 


Die ersten Kämpfe in der neuen Berliner Tennishalle 
[Eigene Drabtmelbung) 


2 Berlin, 21. Dezember. 

Der fportlihe Höhepunkt der am Sonnabend 
begonnenen Tennis-Hallenkämpfe aus Anlıp der 
Eröffnung der neuen Berliner Tennishalle 
war das Zuſammentreffen der Spitzenſpieler von 
Deutſchland und Italien. Prenn und de Mor⸗ 
purgo. n einem 1 heftigen und 
überaus gen Es, ehielt Brenn mit 
6:3, 6:4 Oberhand. Doppel bekämpften 
Dr H. Kleinſchroth von Kehrlina das 
öſterxeichiſche Davispokalpa zr Artens / Matejka 
mit 6:4, 4:5 erfolgreich. Im Gemiſchten Doppel 
waren Frl. Krahwinckel / Frenz mit 6:1, 
6:3 über Frau Neppach “Graf Salm erfolgreich 
. einem weiteren Herren Einzelſpiel ſchlug 

olf Zander nach beiderſeitigen anſprechenden 
Leiſtungen 6:4, 6:4. 

m Sonntag beſorgten die Einleitung Frau 
Krahwinckel und Frl. Kallmeyer. Die weſt⸗ 
deutſche See die am Vortage ſchon 
Frau von Neznicek bezwungen hatte, hatte hier 
einen neuen Erfolg zu verzeichnen. Sie gewann 
mit 6:2, 6:3. Im anſchließenden Herren oppel⸗ 
piel erkämpften ſich Eichner / Zander einen 
. Sieg von 2:6, 6:8, 7:5 über die 
Deiterreicher Artens / Matejka. Von den beiden 
Berlinern, die als das hoffnungsvollſte Doppel 
paar gelten, war der Oberſchleſier . der 
beſſere. Das Einzelſpiel zwiſchen de Mornurgo 
und Frenz endete mit einem Siege des Nord- 
deutſchen von 6:1, 8:10, 6:0. Unter Aufbietung 
aller Kräfte konnte der Norddeutſche mit 10:8 
den zweiten Satz an ſich reißen, nachdem der 
Italiener mit 4:1, geführt hatte. de Morpurgo 
hatte fih ſo verausgabt, daß Frenz kein Spiel 
mehr im dritten Satz abzugeben brauchte. 


ſah wiederum die Ratiborer als 


unhaltbar in das Netz der Bayern. 


Handball im Spiel- und 
Eislaufverband 


Preußen Lamsdorf — Wartburg Gleiwitz 
122 (0:2 


ließ, den Ausſcheidungs⸗ 
pielen entgangen iſt. FC. Pforzheim und 85 


Unter Leitung des Schiedsrichters Lehrer 
Stanieſk, Neiße, kam das Vorrundenspiel in 
Luimsdorf zum Austrag. Mit Anſtoß legte 
Wartburg ſofort flott los. In der vierten Minute 
(ob der Halbrechte auch das Führungstor. 
8 eiter er rn im an vos 8 

a Zuſammenſpiel un öne Fangtechnik wurde in 
f = München, 21. Dezember. der 22. Minute das zweite Tor erzielt, Lams⸗ 

Die Berufsſpielermannſchaft von Vienna dorf fand ſich nun endlich zuſammen, und hatte 
Wien begann ihre ausgedehnte Deutſchlanbreiſe bis zur Pauſe die Führung. Nach der Halbzeit 
mit einem G tipiel in München, wo ihr die Elf verſuchen die Einheimiſchen mit Macht auszu⸗ 
von ern Minchen entgegentrat. Die Wiener gleichen, kamen aber durch großes Pech und 
erzielten vor mehr als 10 000 Zuſchauern ihren wegen der ſicheren, Deckung der Gälte zu deinem 
Erfolg, Ein Fehler aber verhalf ihnen in der 
13. Minute zum erſten Tor. Weiter drängten 
die Preußen, doch waren die Schüſſe viel zu 


Vienna Wien gegen 
Bayern München 3:1 


(Eigene Drahtmeldung,) 


tormannes. 


86. Niefferfee ſchlägt Lr. Prag 


(Eigene Draht meldung.) 
RNRiieſſerſee, 21. Dezember. 
Beim Eishodey-Turnier auf dem Rieſſerſee 
u Sc 5 — denn or a 0 f 
e Prag mit ihren Kanonen Dr Watſon 
Viktoria Hindenburg — Sportfreunde und Malecel mußte vom Sportklub 
Rieſſerſee eine Niederlage von 3:4 Toren 


Beuthen 3:1 
F zu einſtecken. Spielverlauf: 3:0, 0:3, 0:1. Die 
Auf dem Platz 1 Deutſchen Jugendkraft in Tſchechen waren im erſten Drittel tonangebend, 


Beuthen fand das Rückſpiel zwiſchen Viktoria kamen durch Watſon und Malecek zu drei Tref⸗ 


indenburg und Sportfreunde Beuthen ftatt. Die : ; ie Fü 
en denen Gelegenheit gehnten wurde, bie 8 7 aber riſſen die Bayern die Führung 


letzte hohe Niederlage 5 verſagten 
Zweite Niederlage der indiſchen 


auf allen Poſten. Das Ergebnis von 3:1 
iſt bei den glänzenden Leiſtungen der Viktorianer 
Hockenſpieler 
(Liaene Drabtmeldun ah 


noch recht ſchmeichelhaft für die Beuthener zu be⸗ 
zeichnen. Gleich nach dem Anſtoß legten die Hin. 
Hamburg, 21. Dezember. 
Nach der durch Harveſtehude erlittenen Nieder ⸗ 


denburger ein ſcharſes Tempo vor, dem die Sport- 
Aff zogen die indiſchen Hockeyſpieler der Varſity 
i 


Deutſche Jugendlraſt 


freunde nur wenig Widerſtand entgegenſetzen konn⸗ 
ſaties auch am Sonntag gegen Uhle nho r ſt 


ten, ſodaß das Spiel bis zur 1 5 3:0. für 
8 ſtand. Nach der Pauſe zeigten die 

mit 8:2 den Kürzeren. Allerdings muß geſagt 
werden, daß die Exoten auch bei bie’em Spiel 


euthener einige lichte Augenblicke, aber das Ver⸗ 
ſagen des Innenſturmes ließ ſie zu keinem Tor⸗ 
255 Eidg Dr a En u er 

n Torſtand wenigſtens zu en. Dabei kam m f 5 ; ; 
Sm Wusiorsliungen, dei deres Ad hie] ar gage oe e d eee 
ee niche gerade, von der beiten Seite faſt allein und nur die ausgezeichneten Leiſtungen 
3 Annen ner t war nic au 47 er Hamburger Deckungsreihe verhinderten es, 

5 T n g ; ; 
der Chrentrefter durch einen Elfmeter bei en dee de Saure ße 1225 Ne 
auf. Helbing erzielte den Ausgleich und aus 
Sportfreunde Ratibor 21 Gaumeiſter einem Gedränge fiel ſpäter durch Heuſer der 
Coſel 2:5 (1:3) geſchlagen ſiegbringende Treffer. h 

Das mit großer Spannung erwartete Entſchei⸗] eine höhere Klaſſe befähigt und hatten das Spiel 
dungsſpiel zwiſchen den beiden Gruppenmeiſtern] jederzeit in der Hand. Coſel kam durch i 

Ä 0 x Sieger. Sie Durchbrüche zu Es Toren. Sportfreu 
erwielen erneut ihre große Spielſtärke, die fie für | Ratibor ift ſomit 


pfiff jagte dann Gichweidl den Ball noch einmal 


ungenau oder wurden eine Beute des Wartburg 


aumeiſter von Ratibor. 


— ehe 5° 
. hi 


— 
f} 


Schlepperführerkurſus im Februar 


Oppeln, 22. Dezember. 

Im Februar 1931 hält die Landwirtſchafts⸗ 
kammer Oberſchleſien gemeinſam mit der Deula⸗ 
kraft geeſen einen Lehrgang für Schlepper⸗ 
führer ab. Bei dieſer Gelegenheit werden 
Landwirte und ländliche Hantwerker in der Füh⸗ 
rung von Motorſchleppern und von Dampfdreſch⸗ 
ſätzen ausgebildet. Gleichzeitig haben die Kurſus⸗ 
teilnehmer die Möglichkeit den Führerſchein für 
Kraftwagen zu erwerben. Die Gebühren für die ⸗ 
ſen Kurſus betragen 80 Mark. Die Landwirt- 
ſchaftskammer iſt in der Lage, würdigen und be 
dürftigen Teilnehmern Stipendien in der Höhe 
| der halben, vielleicht ſogar der ganzen Kurſus⸗ 


10 


- 


gebühr zu geben. Der Kurſus wird vorausſicht⸗ 
lich in Coſel ſtattfinden. Bearbeitet werden 
dieſe Pläne von der Ackerbauabteilung der Land⸗ 
wirtſchaftskammer Oberſchleſien. 5 


„Der Oberſchleſier“ 


I wird Halbmonatsſchrift ? 


Ratibor, 22. Dezember. 

Die Wochenſchrift der Provinzialper⸗ 

ö waltung von Oberſchleſien wird mit Beginn des 
nächſten Jahres in eine Halbmonats⸗ 
ſchrift mit verſtärktem Umfang umgewandelt 
werden. Die Provinzialverwaltung wird damit 
einen Plan verwirklichen, der ſchon vor Grün⸗ 
dung der Provinzial⸗Zeitſchrift gehegt worden 
war, aber damals zugunſten 
punkte einſtweilen zurückgeſtellt werden mußte. 

Die Zeitſchrift ſoll jetzt öfter zu ausführlicheren 
Veröffenflichungen über oberſchleſiſche Ver ⸗ 

kehrs⸗ und Wirtſchaftsangelegen⸗ 

heiten und die brennenden Dftfragen über« 

haupt benutzt werden, wofür fie ſich in der bis⸗ 

herigen Form als Wochenſchrif ft weniger eignete. 


Gleichzeitig ſoll damit eine Vertiefung des Wir⸗ 


kungsradius der Zeitſchrift herbeigeführt werden, 
um außerhalb Oberſchleſiens beſſer als bisber 


die oberſchleſiſchen Intereſſen vertreten zu kön⸗ 28. 


nen. Auf die Oeffentlichkeit im Reich ſoll mehr 
als bisher eingewirkt werden. Im übrigen wird 
das Satzbild eine moderne und zeitgemäße 
Umgeſtaltung erfahren, während der charakteri⸗ N 
ſtiſche Titelkopf beibehalten wird. 


Soeutfio 


* Marine-Kugend. Außerordentliche Sit- 
tum s findet Montag, abends 8 Uhr, bei Stöhr 


Broß Sfrofilig 


1 * Auszahlung der Winterbeihilien. Die 
. Auszahlung der Winterbeihilfen er- 
folgt am Montag in der Kämmereikaſſe und zwar 
an Klein rentner um 1125 Uhr, on So⸗ 
zialrentner um 12% Uhr, für ſonſtige bilf3- 
bedürftige um 4 Uhr nachmittags. Zur gleicher 
Zeit werden die Monatöunterkübungen 
ausgezahlt. 
* Chriftmeffe am Annabe 
beabſechliaf — a a < 1115 17925 
127 p f 0 1 A nnaberg einzurichten, um 
e eben, 
Pens aderen a en 


fahrt 22 Uhr. Rückkehr 2 


Uhr nachts. 


Weit einem Ruck richtete ſich das 
auf, hielt ſich die Schläfen 05 
rief: „Shen, Hochmögender! Wie ſoll ee wiſſen, | I 
wie es ihr geht, wenn doch nicht bei ihr bin 
und nicht ſeben kann, was fie anjeto tut oder 
mit wem ſie juſt ſcharmutzieret?“ 


„Mios“, antwortete der Ratsherr, „wer den 
Kreuzer nicht ehrt, ift, 5 11 nicht wert! 
Und ſchã userwählte Sei⸗ 


reiberlein 
mit en und 


mt Er ſich nicht, die 
nes Herzens der Flatterhaftigkeit zu verdächt gen? 
Mit anderen ſcharmutzieren? Solches tut doch 
wohl kein Mädchen bräntlichen Standes und 
ſchon gar nicht in nüchterner Morgenſtunde!“ 


„Ach, 
nüst da Brautſtand. Morgenſtunde oder ſonſti 
ges? Leichter 5 s, ein Sies Flöhe zu hüten, 
als ein Mädchen in ſolchen Jahren! — Was 
Kreuzer, was Kreuzerin ? Ein Kreuz iſt das, 
ein ungeſteigertes Kreuz, das mir auferlegt wurde 
und unter dem ich hundertmal werde ſtürzen 
mifjen, und fein Simon von Kyrene ift da. der 


mir tragen hilft!“ 

„Zum Tragen genügt ein Eſel“, meinte 
Hollengut. „Und nun bringe Er Mir die Kon⸗ 
duitenliſte des Kane Schwalbenſchlag!“ Da- 
mit ging er in ſein Amtszimmer, während Je⸗ 
remias Schwan aus der Unmenge riften. 
bündel auf den Wandgeſtellen das Gewünſchte im 
Nu berausholte, denn feine wohlgeordneten Akten 
hatte er im Griff wie der Bettelmann die Laus. 

Er ſollte indes nicht ir Ne e ſeinen 
Vorſtand zu bedienen. Auf dem Gang entſtan 
ein lauter Wortwechiel, die Tür wurde jo unge» 
ſtüm aufger:ijen, daß der Sekretarius entieß‘ 
die Hände überm Kopfe rang, zumal da er ſah, 
daß ber außen poſtierte Gerichtsd ener, ein 
paar Schritt weit fortgeſchleudert, an der Wand 
lehnte und ſich ächzend die Hüfte rieb. Gleich- 
wohl trat Jeremias dem gewal' igen Störenfried 
unperzagt 1 0 und gebot ihm mit ſcharfer 
N Halt und Ruhe. Doch auch d’esmal 


ſohn in einer verſchoſſenen Soldalenuniform. dem 


anderer Geſichts⸗] I 


itterna 
riftme Ile 3 “| 


be ichs is; 


ochmögender!” war die Antwort. „Was|y 


atte er, wie nach feiner Meinung ſtets, kein W 
Glück, denn der Mann, ein grau bezopfter Enaks⸗ E 


9. Bundesansitellung oberſchleſiſcher unn der Sninteriterngs 
Kanarienzüchter in Natibor angefiellten Gihefens 


[Eigener Bericht] 
Ratibor, 22. Dezember Laband, ausgeſtellt. Für Verloſu 131 zwecke 
Der Nanarienzüchterverein „Edel. find Singvögel aller Art, Reisfinken, Gimpel und 
Kanaria-Fortſchritt“, Ratibor, der mit den Borde. Zeiſige vorhanden. 


reitungen zur 5. 
oberſchleſiſcher Kanarienzüchter be 
traute geweſen iſt kann mit dem Erfolg der Aus⸗ 
ſtellung in den Räumen der ehem. Sobtzikſchen 
Schokoladenfabrik zufrieden ſein. Nachdem bereits 
am 18. und 19. Dezember durch den Preisrichter 
Thiel, Breslau, die Prämiierung der ausgeſtell⸗ 
ten Kanarien erfolgt war, konnte die Ausſtellung 
am Sonnabend eröffnet werden. Auf langen 
aan ſtehen die Käfige mit den a en 
ee und Singvögeln aller Art. a Bob 

linfen ite des Saales hat die Firma 

Topitſch, Oppeln, ihre zoolo iſchen Pra 

in ausgeſtopften Tieren, 


Artur 

rate 
Biologien, 
ur Schau 


Skeletten, 
chmetterlingen und anderes mehr 
1 Anreihend befindet ſich die Ausſtellung 
8 Ratiborer Aquarien vereins, welcher 
20 Zierfiſchen, Fiſchutenſilien und Fiſchfutter 
8 iſt. In der Mitte des Saales hat die 
Firma Lam mel. Ratibor, welche auf dem Ge⸗ 
biete der Vogelzucht eine führende Rolle ein- 
nimmt, zahlreiche Käfige und uchtutenſilien, 
Vogelfutter i in allen Sorten und mi chungen, einen 
Amazonen⸗Papa 1 05 exotiſche Singvögel und ande⸗ 
res mehr zur Ausſtellung gebracht. Die Firma 
akobowitz, Ratibor, iſt mit einer Sammlung 
von Schmetterlingen, präparierten Vögeln, Ge⸗ 
weihen, lebenden Eichhörnchen, zahmen Faſanen 
und Zwerghühnern vertreten. Daneben erblickt 
man eine reiche 
kaufsvög eln. Eine ſehr ſchöne Zuſam⸗ 
Wenſtel in Wellenſittichen hat Komander, 


* S .. 8 Bühne, Die Wi des 
Theaterſt 17 111 roter Adler von Tirol“ 
durch die Schlef ſige Bühne findet nicht am 
ondern am 29. Dezember 1930 ſtatt. 


* Beſtätigung eines Le 2 Der vom Magi⸗ 


Ko für die 2. Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
olksſchule gewäh 5 Lehrer Rittner aus 

ſkowitz ift t nunmehr von der Regierung beſtä⸗ 
tigt worden und tritt feine Stelle am 1. Ja- 
nuar 1931 an. Zum gleichen Zeitpunkt iſt Lehrer 
Opitz abberufen worden. 


Gleiwitz 


* Die Eisbahn eröffnet. Bereits am Sonn- 
abend wurde die Sisbahn im Kaiſer⸗Wil elm- | 
Park eröffnet. Am Sonntag entwickelte fih ein 
Be lebhaftes Treiben, man ja zahlreiche 

Kunſtläufer auf der Bahn, un ſogar ein 
. wurde ausgetragen. Der Winter ⸗ 
ſport hat alſo begonnen. Die eis laufende kleine 
und aroße Welt war in der beiten Stimmung. 

Weihnachtsfeier. Die Sportpereini 
ne „Oberhütten“ veranſtaltet am Dienstag 1 
Rudolfshalle eine Weihne A 
Ein umfangreiches Programm mit Muſik. long, 
Bühnengu . Turnübungen, Anſprachen 
und Ein ſcherung iſt vorbereitet worden. 


Opre!n 
* Meiche Arbeit des Naturwiſſen li 
Vereins. Lich iche Arbeit hat 8 1. 092 
wiſſenſchaftliche Verein auch in dieſem 


17 5 geleitet. Das Beobachtungsgebiet erſtreckte 
ch hauptſächlich auf die engere Heimat. 


die: Fe 


Ein heiterer Roman von Rudolf Haas 


eine breite Narbe quer durch das jetzt zornrote 
Geſicht lief, ſchob das federleichte Männchen mühe⸗ 
ſos beifeite. „Rob Kreuz und Wetter! Platz! 
Ich muß und muß zum Herrn Kriminalrat!“ 

Er ſtürmte weiter, der wackere Mias gab je 
doch keineswegs nach, ſondern packte den Rieſen 
Goliath an einem der einſtmals weißen Rock ⸗ 
ſchöße, der N wieder zu Alem gelom- 
mene . cnet kriegte den andern zu 
faſſen. „Zurück! 
rück!“ ſchrien beide; SR der Eindringling drängte 
vorwärts, mit einem Male gab es einen Krach, ]! 
der Rock löſte ſich vom Leibe, die Hüter der Ord⸗ 
nung 17 Beine in der Luft, auf dem Rücken, 
er alte Krieger ſtolperte nach vorn. Im ſelben 
Augenblick 5 June der Kriminalrat die Tür. So⸗ 
fort riß ſich der . zurück, 
und ſtand, die Hände an den Schenkeln, in vor⸗ 
ſchriftsmäßiger nden ſtockſteif, indes das ge⸗ 
fallene Paar ſich mühſam vom Boden aufrappelte, 
noch immer je einen Rockzipfel als 5 oreRaneih bin⸗ 
dernden Eingreiſens in den Händen. 


„Was gebt bier vor?“ fragte Hollengut un · 
mutig. 

eee piepſte Jeremias Schwan. 
Die weitere Rede wurde ihm durch eine be⸗ 
ſchwichtigende Gebärde des Gerichtsberrn abge · 
ſchnitten. „Was ſoll Mi heißen, Bademe ſter 
Schufer, denn ber iſt Er doch? Und iſt dies 
ein Benehmen für einen geſetzlen Bürger? Ich 
lönnte Ihn einſperren laſſen wegen gewalttätiden 


d Benehmens gegen obrigkeitliche Perſonen! Meine 


Tür ſteht jedem BIER, der beſcheiden und anſtän⸗ 
d'g kommt. Merk’ Er ſich das, gehe Er und laſſe 
1 erſt wieder blicken, wenn Er Manieren gelernt 


155 Geſicht des verwetterten Kia ens ar» 
beitete es gewaltig. Aber er ſta glich, 
blickte nur aus ſeinen jetzt beruhigten Augen den 
Friminglrat an, bittend und ſeltſam bewegt. „Zu 
Befehl!“ ſagte er ſo leiſe, als es 2 Baß zuließ, 

dolſen mir Euer Ehren die Wüftheit verzeihen! 
8 iſt nur — der Zorn iſt mit mir durchgegan⸗ 
gen, alldieweil mir von einem hohen Rat übel 


Bundes Ausſtellung 


Im Namen des Geſetzes, zu⸗ 8 


Die Prämiierungskommiſſion hatte 
bei der Reichhaltigkeit der gusgeſtellten Edelſänger 


a” vorſorgliche Auswahl zu treffen. Bei der 
Bundesprämiierung wurden folgenden 
In der hun inen 


Bitter Bee, zuerlannt 
laſſe: Ignatz Komander, Laband, 1. Preis, 
279 Punkte: Karl Liſchka, Ratibor, 2. Preis, 
267 Punkte; Georg Kegel, Ratibor, 3. Preis, 
264. Punkte. In der Selbſtzuchtklafſe: 
Liſchke, Gleiwitz. 1. Preis, 303 Punkte: Bun⸗ 
desvorſitzender Pin io r, Gleiwitz, 2 Preis, 291 
Punkte; Hoffmann, Beuthen, 9. 1 5 276 
Punkte; Karl Liſchko, Ratibor, 4. Preis, 270 
Punkte. Die Oberſchlefiſche Bundes meiſterſchaft 
für das Jahr 1931 für feine hervorragenden Lei. 
big fiel dem Züchter Liſchka, Gleiwitz, zu. 

Die Prämiierungskommiſſion konnte 
an den ausſtellenden Verein „Edel⸗Kanaria-⸗Fort⸗ 
ſchritt“, Ratibor, und deſſen Mitglieder folgende 
Preiſe vergeben. In der Selbſtzuchtklaſſe: 
Karl Liſchka, 1. Preis, 270 Punkte; Joſef 
Cibis, 2. Preis, 261 Punkte; Wenzel Gluſa, 
3. Preis, 255 Punkte: Schaffarozyk, 4. Preis, 
240 Punkte. In der allgemeinen Klaſſe: 
Karl Liſchka, 1. Preis, 267 Punkte: Georg 
Kegel, 2. Preis, 264 Punkte: Wenzel Gluſa, 
3. Preis, 246 Punkte: Georg Homol la, 
4. Preis, 240 Punkte. Belobigend hervorgehoben 
wurde die Zucht von Fräulein Gertrud Hans⸗ 
lik und Hermann Gluſa. 


Hierbei fand ſowohl das Gebiet der Tier 
und Pflanzenwelt gleiche Berhtung. Be. 
ſonders haben ſich ale Lehrer oesler, 
Lehrer Samuel, Lehrer Bialucha und Lehrer 
Sczasuy verdient emacht. 

fand die Pisa ns ft 


tellung im ſtädticchen 
Muſeum, die 


72 zahlreichen Beſuch 7 5 
weiſen hatte. eulich iſt die Tatſache. 
ſich der Kreis bee turfreunde ſtändig . 
Hierzu trägt auch die Naturkundliche Abteilung 
im ſtädtiſchen Muſeum bei. 

Nicht n 


* Der Schnee als Verräter. 
der Stadt, ſondern auch im Landkreiſe der 1 
in der letzten Zeit die Geflügeldiebſta 
in W ahl vermehrt, ohne daß es gelun⸗ 
gen ilt, den Spitzbuben auf die Spur zu fommen. 

Der friſch gefallene Schnee wurde jetzt Geflügel ⸗ 
dieben zum Verräter. So wurden in 

Nacht vom Donnerstag zu Freitag bei einem 
Landwirt in Zelasno zahlreiches 1 geſtoh⸗ 
len, das am Freitag auf dem Oppelner Wochen- 
matt zum Verkauf gelangen ſollte. Der Land⸗ 
wirt, bemerkte noch in der Nacht den Diebſtahl 
und nahm mit anderen Perſonen im friſch ge⸗ 


8. 


1 


8. fallenen Fünee die Spur der Spitzbuben 


auf. Dieſe führte nach Oppeln in das Haus 
Breslauer Straße 40. Durch die Var wurde 
dort überraſchend eine Hausſuchung 
San Amen, die eine größere Anzahl von 

Gänſen, Puten und Hühnern zu Tage 2 e. Es 
hand x ſich durchweg um geſtohlenes 
Diebesgut. Zum Teil konnten die recht⸗ 
mäßigen Beſitzer bereits ermittel: werden. Die 
ermittelten Geflügeldiebe ſind jedoch auch mit 
anderen Diebſtöhlen in Verbindung zu bringen, 


[mi itgeſpielt und dewieten worden iſt, d 
Recht eine wächſerne Naſe hat, die man drehen 
kann, wie man will.“ 


„Obo!“ erwiderte Hollengut mit hochgezogenen 


Brauen. „Oho, Bademeiſter Pannen Was hat 
und ſpan 


es da gegeben Komme doch herein 
erzähle Er mir mehr = dieſer 3 Naſe! 
Aber zuvor ziehe Er Seinen Rock wieder an!“ 


Er winkte dem Gerichtsdiener, daß er das Klei ⸗ 
dungsſtück darreiche. Eine lou Milde genen einen 

onnte dieſer nicht be⸗ 
ſprach, als die beiden in der Richter⸗ 
erf ias 


eee Uebeltäter 
gre fen un 

ſtube verſchwunden waren, brummia zu 
Schwan: „Das iſt außer jeder — 8 
Ihr das. = ar 


Naſe, b old das a Männchen ta [hen 


Der fanlartige Raum, darin Hollengut ſeines 
Amtes waltete, brachte mit den breiten Bogen⸗ 
fenſtern und dem auf ter Empore wudhten- 
den Rieſenſchreib'iſch die Würde des Gerichtes zu 
ſinnfälligem Ausdruck: in einer Ecke aber bil 
deten zwiſchen Bücherregalen einige um ein run ⸗ 

des Tiſchchen geſtellte Lederſtühle eine faſt trau ⸗ 
liche Sigel: 98 * führte Hollenaut 
den Mann. „ Er ſich und erzähle”, ſaate 
er, während er ſelhh ſeine gewichtige Leibli chkeit 
einem zuverläſſigen Lehnſeſſel anvertraute. 

„Du Befehl!“ ſprach der Bademe ſter, indem 
er ſich reſpektwoll auf die Kante eines niedrigen Er 
Stühlchens hodte, o daß ihm die Knie in ſpitzen 
Winkel nach aufwärts ſtanden. „Es iſt wegen 
der Verordnung, worin der Maniftrat jedem, der 
einen Ertrunkenen aus dem Waſſer zieht, fünf 
Speziestaler und, wenn der Verſuch vergeblich 
war, deren zwei zur Belohnung beſtimmt.“ 

„Nun, und, Meiſter?“ ermunterte der Kri⸗ 
minalrat, als der Graukopf eine Pauſe machte. 
„Dies betrifft zwar den Wirkungskreis der Wirt⸗ 
ſchaftsadminiſtration, und die obliegt dermalen 
meinem Amtsbruder Binzinger, aber ich kenne 
den Erlaß, er beſteht ſchon viele 8 2 und es 
iſt mir auch kundbar daß er vor nicht 185 Zeit 
ein Büblein aus dem Fluß gezogen hat.“ 

Jetzt ſprang E Goliath in neu erwachtem t 
Grimm er unbeauemen ge „Jawohl Euer 
Ehren!" pölterte er. „Es iſt im Feber und wäre 


e ger Ye 
8. 
= 
— 
— 
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ER 
= 
In 
{=} 
a 
MR 


er hen 


waſſer nicht ein Gliederreißen eingebracht hätte, 


Große Beachtung 


daß de das 


weiter nichts dabei geweſen, wenn mir das Eis⸗ 


Waldenburg. 18. Dezember. 
In Waldenburg fand eine Gaufachgrup⸗ 
penkonferenz der ſchleſiſchen Sozialver⸗ 
ſicherungsangeſtellten ſtatt. Der Ta- 
gung ging ein ſehr gemütlich verlaufener Begrü⸗ 
zungsabend im gleichen Lokal voraus. Kollege 
Brenke vom Verbandsvorſtand berichtete über 
„Aktuelle Zeitfragen“. Er behandelte die Notver⸗ 
ordnung, ſoweit fie eine Aenderung der Perſonal⸗ 
verbältniſſe der Sozialverſicherungsangeſtellten. 
vorſieht. Ferner wurden vom Referenten die 
Anträge zur Krankenverſicherung im 
Reichstag erörtert. Ueber den 2. Tagesordnungs⸗ 
vunkt: Prüfungsfragen, ſprach Kollege 
Gründer, Görlitz. Er ſchilderte die Entſtehung 
der Prüfungen und kam zu dem Schluß, daß es 
Aufgabe der Angeſtellten ſein muß, uns nicht ab⸗ 
ſeits der Prüfungsausſchüſſe zu ſtellen. Er gab 
die Prüfungsergebniſſe bekannt und kam zu dem 
Ergebnis, daß Sie ſich ſicher noch ver beſſern 
laſſen. Dazu beizutragen muß vornehmlich Auf⸗ 
gabe der Prüflinge ſein. Wenn die Prüflinge die 
Fortbildungseinrichtungen des 3d A. richtig zu 
benutzen verſtehen, wird das Prüfungsergebnis 
unbedingt noch beſſer zu geſtalten ſein. Die Aus- 
führungen wurden ergänzt von dem Kollegen 
Swolinſki. Von ihm wurde hauptſächlich 
der Zweck der Kurſe ſowie deren Sorten be- 
ſprochen. Kollege Wachs ner hob mit beionde- 
rer Genugtuung das rege Leben innerhalb 
der örtlichen Fachgruppen hervor. In die Gau⸗ 
focharuppenleitung wurden die bisherigen Mit⸗ 
alicher, 11 Pa den Kollegen Blau, wiederge⸗ 
e von Kollegen Blau iſt Kollege 
1 Hirſchberg. gewählt worden. Den be⸗ 
Arllichen Tarifausſchuß bilden die 8 
Swolinſki, Motz und Pruß. Als Be⸗ 
zirksvertrauensleute find die bisherigen Kollegen 
————— —ꝛ x w oergewählt worden. 


ſodaß die Polizei weitere Ermittelungen ein⸗ 
geleitet hat. 

* Nenbeſetzung von W Durch “a 
Tod des Rektors Brettſchneider iſt die 
Rektorſtelle an der katholiſchen Volkschule II be 
reits Seit längerer Zeit frei. Ebenso auch die 
Tonrektorſtelle an der gleichen Schule. Die 
Schuldeputtion beichloß die Wohl Lehrer Talers 
als Rektor und Lehrer W oe 3lers als Konrektor 
n vorzuſchlogen. 


„Der Menſch und feine Sterne“ v. Leidinger« 
1 nn Steyrermühl-⸗Verlag „Tagblatt- Bibliothek 
Wien. Preis 0,90 Mark. — „Sag mir, wann Du ge⸗ 
eg biſt, und ich fage Dir, was für einen Charakter 
Du haſt“: Dies iſt der Inhalt des Büchleins „Der 
Menſch und ſeine Sterne“, das in das Weltbild der Aſtro⸗ 
logie einführt und in aſtrologiſchen Monatsbildern die 
zwölf menſchlichen Grundcharaktere darlegt. Manche 
Sternengabe, mag fie ſegens⸗ oder unheilvoll fein, wird 
durch Vererbung und Erziehung überdeckt, abgeſchwächt 
und verbogen. Manche unglückliche Ehe, manche ver⸗ 
fehlte Berufswahl könnte vermieden, manches zerſtörte 
Leben gerettet werden, wollten wir nur unſeren Cha⸗ 
rakter und den unſerer Nebenmenſchen ſorgfältiger heob⸗ 
achten. Und fo mündet die geheimnisvolle Kunſi „Aſtro⸗ 
2 5 unſer Zeitalter der Sachlichkeit zur Menſchen⸗ 
der führende 


F N i R N E R Mode-Schmuck 


Beuthen OS. Kö Shler „Bahnhofstr. 39 


mit dem ich drei Wochen im Bett hab’ liegen liegen 
müſſen. Das iſt alles was ich davon gehabt hab', 
2 Ken Kreuzer Sporteln ſoll ich obendrein 
ezablen! 


„Und die Belohnung?“ fragte Hollengut ge 


1 5 e das iſt es ja eben!“ ſchrie 
der "alte Haudegen jo laut, B Sur 
im Vorzimmer erihroden au pſte. „J 
um die Belohnung eingekommen, aber 585 den 
Rat Binzinger bat entſchieden, daß der Fall zur 
n nicht geeignet wäre, weil der Junge 
noch gelebt hat und ich alſo feinen Ertrunkenen 
aus dem Waſſer gezogen hab’! Und weil ich 
unter ſotanen Umſtänden einen hohen Magiſtrat 
umſonſt e hätte, ſoll ich die Sporteln noch 
extra bezahlen!“ 


Da ſprang auch Hollengut bon feinem berläß- 
ag Stuhl. „Unerbört!“ rief er, und dann ſtan⸗ 

ſich die beiden bochgewachſenen Ariane: mit 
zornigen Augen genenüber. Doch der Herr Kri⸗ 
minalrat gewann raſch feine Defonnendet zurück 
und ſagte ſich, daß es nicht angängig wäre, die 
Geſchäftsfübrung eines Kollegen vor den Unter⸗ 
tanen zu bemängeln und das Anſehen der Obrig⸗ 
keit zu erſchüttern. „Schuſſer“, lenkte er mit 
leutſeliger Würde ein, „hier kann lediglich ein 
Irrtum vorliegen, der ſich raſch aufklären wird. 
Was Ihm gebührt, wird Er erbalten, das ver⸗ 
ſpreche ich Ihm in die Hand hinein. 
alſo ruhig heim und laſſe ſich nicht vom 
zu Unbeionnenheiten hinreißen. Glaube Ex mi 
auch: ſolange ich etwas mitzureden habe, foll und 


üttelte dem Beſucher die Hand, der mit 
rat, Gefühl ſicheren Vertrauens vollkommen 
Be die Kanzlei verließ, worüber ſich Jere⸗ 
mias Schwon durchaus nicht wunderte, deſto mehr 
jedoch der Gerichtsdiener, der ſtreitbar draußen 
wartete und vorſichtsweiſe einen kräftigen Kolle⸗ 
gen als Beiſtand zugezogen hatte. Aber er fand 
keine Gelegenheit zum Einſchreiten. denn der 
Herr Kriminalrat kam in böchſteioener Nerſon 
auf den Gang binaus und forote, daß für ſchmer⸗ 
115 7 ie 11755 — 
anſtändung mit nachfolgender Amtsbeleidigun 
ungebührlich Rache genommen werde. 11 


Als er ſpäter dem Bürgermeiſter den Fall 
. war dieſer über die neuerliche Bloß⸗ 
Uung des weiſen Rates entfeht und ſicherte 
sehneiffte Abhilfe zu fo daß der Bademeister 
reits am nächſten Tag die verdiente Belohnung 
erbielt und Hollenguts Loß in offen Tonarten 


(Fortſetzung folgt) 


fang. 


Gehe Er 
Werner. 


muß kann Recht und Gerechtiakeit finden.“ : 


durch nachträgliche Br 


Aus Dperichie 
Bier Perſonen bei einer Erplofion verlekt 


Hindenburg, 22, Dezember. Am Sonntag gegen 12 Uhr wurden 


durch Exploſion eines Schalters in der Werksanlage der 


O E W. in Zaborze drei Mann 
verletzt. Sie fanden Aufnahme 


Wir erfahren dazu noch folgende Einzel⸗ 
heiten: 

In der Zaborzer Zentrale explodierte heute 
mittag um 11.30 Uhr der eine der Oelſchalter⸗ 
anlagen. Es wird angenommen, daß der am 
ſchwerſten Verletzte irrtümlich falſch ge⸗ 
ſchaltet hat. Infolge der Exploſion wurde 
der ledige. 25 Jahre alte Elektriker Dall⸗ 
mann aus Hindenburg ſo ſchwer am ganzen 
Körper verbrannt, daß ſeine Stunden gezählt 
ſein dürften. Außerdem wurden der Ingenieur 
Leibig am Geſicht und an den Händen, der 


leicht und eine Perſon ſchwer 
im St. Joſephſtift in Zaborze. 


25 Jahre alte, ledige Elektriker Ocezko ſchwer 
am Geſicht und an den Händen und der etwa 
26 Jahre alte, ledige Elektriker Daniſch — 
fämtlich aus Hindenburg — am Kopf. Backe und 
an den Händen ſchwer verbrannt. Dieſe vier 
Verletzten ſind im St. Joſefſtift in Zaborze 
untergebracht. Als fünfter konnte der etwa 
28 Jalre alte, ledige Elektriker Primon aus 
Gleiwitz, der nur leicht an der Stirn und an den 
Händen verbrannt wurde, nach ärztlicher 
Betreuung nach Hauſe geſchickt werden. 


Die Gefangenenbehandlung in Brest 


Ankunft Korfantys in Kattowitz 


Er iſt zu alt, um umzulernen 


Kattowitz. 22. Dezember. 

Am Sonntag kurz vor 2 Uhr traf der Ab- 
geordnete Korfanty mit dem Warſchauer 
Expreßzug in Kattowitz ein, und wurde auf 
dem Bahnhof von einigen Tauſenden ſeiner An- 
hänger mit lebhafter Begrüßung empfangen, die 
ſich auf dem ganzen Wege bis zu ſeiner Villa fort- 
ſetzten. Es fiel auf, daß bei dem Empfang die 
oberichlefiiche Geiſtlichkeit außerordentlich ſtark 
vertreten war. Vor dem Eintritt in ſeine Villa 
hielt Korfanty eine kurze Anſprache, in der 


er ausführte, daß er weiter für die Rechte des 


oberſchleſiſchen Volkes und die Demokratie in 
Polen kämpfen werde. Seine Anſprache wurde 
mit brauſenden Hochrufen auf Korfanty, aber 
auch mit Rufen: „Weg mit Oberſt Piernacki! 
Weg mit dem Woiwoden Grazynſkil aufgenom- 
men. Das ſtarke Polizeiaufgebot griff in 
keiner Weiſe ein, und es kam auch an keiner 
Stelle zu Zwiſchenfällen. 

Im Laufe des Sonntags empfing Korfanty, 
der gefundheittich ſehr ſtark mitgenommen iſt, und 
ſehr geichwächt ausſieht, eine Reihe von Ab⸗ 
ordnungen feiner, Drgani'ation, die ihn zu ſeiner 
Freilafſung beglückwünſchren. Auch Journaliſten 
und Vertreter auswärtiger Telegraphenagenturen 
wurden von Korfanty empfangen. Korfanty lehnte 
aber grundſätzlich jedes Interview ab. Er 
äußerte ſich äußerſt zurückhaltend und vorſichtig 


Raubüberfall mit Todeserfolg 


Tarnowitz,. 21. Dezember. 
Auf der Chauſſee nach Mokruß Kreis Tar- 
nowitz wurde der Landwirtsſohn Schatton von 
drei unbekannten Männern überfallen. Die 
Banditen glaubten, bei Schatton den Erlös für 


einen Wagen Heu, den er in Tarnowitz verkauft 


hatte, vorzufinden, ſahen ſich aber ſehr ge- 
täuſcht, denn der Bruder des Ueberfallenen 
hatte das Geld mit der Bahn nach Hauſe gebracht. 
In ihrer Wut ſchlugen die Banditen ſo ſchwer auf 
Schatton ein, daß er mit jeher ſchweren Ver ⸗ 
letzungen nach Hauſe kam. Er mußte ſofort 
in das Krankenhaus geſchafft werden, wo er bald 
nach ſeiner Einlieferung ſeinen ſchweren 
Verletzungen erlegen iſt. 


— — 


Aus meinen Beständen von ca. 300000 Flaschen und ca. 500000 Litern | 
biete an: 


Weine + Liköre + Spirituosen 
in anerkannt M vorzüglichen Qualitäten zu billigsten Preisen. 


Felix Przyszkowski, Hoflieferant, 


Ratibor / Beufhen OS. Gleiwitz / Hindenburg 
Ring 25 


Bahnhofstr. 


Erholungsstätte 
7 „ 
Gleiwitz 


empfiehlt seine schönen, 
gut durchwärmten Räume 


nd 
bittet um rechtzeitige Tisch- 
bestellung für die große 


rilouſluufuiuu Anzuszutaten-Sortimente 


Vereinen steht der schöne 
los 


Parkettsaal kosten 
zur Verfügung 
Fernruf 4191 


über feinen Aufenthalt in Breſt. Dabei führte 
er aus, daß er dort ebenſo wie die anderen Ge— 
fangenen behandelt worden ſei. Er betonte, daß 
die Behandlung aller Gefangenen tatſächlich der 
Interpellation, die die polniſchen Sozialiſten in 
der Dienstagſitzung des Warſchauer Sejms be⸗ 
züglich der Zuſtände in Breſt machten, entſprochen 
habe. Er ſelbſt ſei Augenzeuge geweſen, als der 
jozialiftiiche Abgeordnete Liebermann bei 
ſeinem Abtransport aus Bret ſchwer miß⸗ 
handelt wurde. Darüber befragt, ob er ſelbſt 
geſchlagen worden ſei, gab Korfanty zunächſt keine 
Antwort, wiederholte aber dann ſeine Aeußerung, 
ſeine Behandlung ſei die gleiche gewe’en, wie 
die der übrigen Gefangenen: Ueber ſeinen Auf⸗ 
enthalt im Warſchauer Gefängnis jagte Korfanty 
mit einem Humor, daß ſein dortiger Aufenthalt 
im Vergleich mit der Haft in Breſt einem Kur⸗ 
aufenthalt an der Rü viera gleichbedeutend ſei. 
Hier habe er ſich einigermaßen erholen können. 
Als er im Laufe der Unterhaltung auf feine 
künftige politiihe Einſtellung im Schleſiſchen 
Sejm zu ſprechen kam, ſowie auf die verſchiedenen 


Gerüchte über eine politiſche Nenorien- 
tierung innerhalb ſeiner Partei meinte Kor⸗ 
fanty, nach kurzem Ueberlegen, daß er zu alt 
ſei, um noch einen anderen politiſchen Kurs als 


den bisherigen, einzuſchlagen. 


Vom eigenen Pferd 
durch einen Huſſchlag getötet 


Kreuzburg, 22. Dezember. 
Ein Landwirt aus der Umgebung von 
Kreuzburg hate am Sonnabend nachmittag in 
der Ausſpannung am Nachodplatz Halt gemacht. 
Während ſeiner Abweſenheit neckten unbekannte 
Perſonen eines der an ſeinem Wagen angeſpann⸗ 
ten Pferde das dadurch ziemlich aufgeregt wurde. 
Als der Beſitzer des Wagens die Heimfahrt an⸗ 
treten und zu dieſem Zweck das Pferd anſträngen 
wollte, ſchlua dieſes mehrmals aus und traf 
dabei ſeinen Eigen ümer an den Kopf. Der 
Landwirt erlitt ſo erhebliche Verletzungen, daß 


er nach dem Krankenhaus Bethanien geſchafft 


werden mußte, wo er bald darauf verſtor⸗ 
ben iſt. 


Bahnhofstr. 9 
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Hermann Roth, Breslau 1, Hummerei 52,53. 
j Gegründet 1906. 


| Ariegerberein 


| 


(Eigener 


Beuthen, 22. Dezember. 

In eimer außerordentlichen, überaus zahl⸗ 
reich beſuchten Hauptberiammiung des 
Kriegervereins wies der Vorſitzende, Oberſtu⸗ 
diendirektor Dr. May, am Sonntag anläßlich 
der Ehrung von Mitgliedern in einer Anſprache 
darauf hin, daß die Zeitverhältniſſe es erfordern, 
die Kriegervereinsidee ins Volk zu 
tragen. Die Kriegervereine würden vielfach 
nicht verſtanden und ſeien ſtarken Angriffen aus 
geſetzt. Ihr Verhalten ſei darauf gerichtet, ſich 
nicht in den politiſchen Tageskampf hineinziehen 
zu laſſen. Sie ſeien jedoch Träger des Wehr⸗ 
willens und haben die Aufgabe, den Wehr⸗ 
willen auf die Jugend zu übertragen. Es wäre 
gut, wenn auch heute die deutſche Jugend den 
Weg durch die Kaſerne gehen müßte. um zur 
Achtung vor etwas Höherem, vor der Obrigkeit, 
vor dem Alter, vor der Kirche und vor Gott 
erzogen zu werden. Die Erziehung durch die 
Kaſerne, die die alten Kriegervereinsmitglieder 
genoſſen haben, ſei nicht zu übertreffen. 


Oberſtudiendirektor Dr. May 


nahm dann die Ehrungen vor. Vom Preußi 
ſchen Landeskriegerverbande iſt das 
Jubiläumsabzeichen für 25jährige Mitgliedſchaft 
folgenden Mitgliedern verlieben worden: Kaſſierer 
Joſef Schyska, Pol.⸗Aſſ. Hermann eih⸗ 
rauch, agiſtratsaſſiſtent Adolf Pros ke, 
Polizeimeiſter Gottlieb Krömer, Stellwerks⸗ 
meiſter Franz K 
den, Landgerichtsdirektor Paul Weßel, Allen⸗ 
ſtein, Reichsbankdirektor Albert Häber lein, 
Dresden, Oberſchaffner Philipp Knopp, Berg- 
mann Emanuel Dronka, Tapezierermeiſter 
Franz Herrmann, $ affendirektor Johann 
Blachnitzki, Knappſchaftsamtmann Paul 
Lux, Hindenburg, Sattler Joſeph Muſchio U, 


Fabrikbeſier Hauptmann Hermann, Kapſt, 
Schloſſer Theodor Myrezik, Hindenburg, 


lein, dem früheren Vorſitzen⸗ ben 


Meuthen ehrt 60 Kameraden 


Bericht) 


Maſchiniſt Arbeiter Daniel 
S as Iz, Händler Karl Joſch, Lehrer Wilhelm 
Bernardt, 


Bronder, aul Ma⸗ 


Schneidermeiſter 
ergmann 


lech a, Johann Dr 
* G15 Stellmacher 


Stanislaus Tomo zyk, Malermeiſter De mit ⸗ 
„ultigaßptmeiiet 
on= 


Für jährige Mitgliedſchaft wurden geehrt: 
Stellmacher Fobann Minarel, Gruben- 
ſchmied aul Brunner, Strafanſtalts⸗ 
Hauptwachtmeiſter Karl Ender, Anton Kne⸗ 
fel, Schloſſer Ignatz Madaler, Schneider 
meiſter Emanuel Matulla, Tiſchlermeiſter 
Mar Barth, Friedrich Bar th. Johann Feiſt. 
Viktor Brosdetzko, Schneider Valentin 
Schulz. Stellmacker Albert Waaner, Jo. 
hann Etubella, Oberhäuer Matthäus Kin: 
der, Dberfteiger Karl Gorzaw iti, Franz 
Ezylol, Kaufmann Joſeph Zielonka. 
Schmiedemeiſter Karl Wentzke. Konrektor 
Franz Otto, Bürſtenmacher Johann Kania, 
Handelsmann Aegidius Lib, Malerobermeiſter 
Auguſt Frankowitz und Hausbeſitzer Richard 
Briſch. Dieſe erhielten das große Hindenburg 
bild mit Widmung und ein Anerkennungsſchrei⸗ 
des Bundesvorſitzenden. Generals von 
Horn. Die gleiche Auszeichnung erhielt. Kon. 
rektor Rother für eine mehr als 20 jährige 
Tätigkeit als Vorſtandsmitalied. - 

Die Verſammlung nahm dann eine neue 


Faſſung der Vereinsſatzung mit einer 
Neuordnung der Sterbekaſſe an. Der Verein 


veranſtaltet am 4. Januar eine Weihnachts⸗ 
feier und beteiligt ſich an der Reichsgründungs⸗ 
feier des Kreiskriegerverbandes am 17. Januar. 
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Lebhafter Goldener Sonntag 


Der Geſchäftsverkehr ſteigerte ſich am 
Sonntag in erheblichem Umfong. Die Haupt⸗ 
verkehrsſtraßen, die Stroßenbahnen und 
Autobuſſe waren ſtark belebt, und man ſtieß über⸗ 
all an Weihnachtspakete. Der eigentliche Weih⸗ 
nachtseinkauf ſcheint jetzt erſt richtig ein⸗ 
geſetzt zu haben. Die Stimmen aus der Geſchäfts⸗ 
welt lauten allerdings recht verſchieden. Zum 
Teil wird der Goldene Sonntag als dem vorjäh⸗ 
rigen ungefähr gleich, zum Teil als ſchwächer, mit⸗ 
unter aber auch als ſtärker bezeichnet. Während 
in den erſten Tagen des Weihnachtseinkaufs und 
am vergangenen, dem Silbernen Sonntag, prak⸗ 
tiſche Geſchenke bevorzugt wurden, dehnte ſich 
nun der Einkauf auch auf Wertſtücke aus. 
Anſcheinend hat doch die Einleitung der allgemei- 
nen Preisſenkungsaktion zunächſt hemmend ge- 
wirkt. Nachdem nun auf keinem Gebiet ein wei⸗ 
teres Zurückgehen der Preiſe in Lebens- und 
Genußmitteln vielfach ſogar Steigerungen, zu 
erwarten ſind, hat jetzt erſt der Weihnachtseinkauf 
begonnen, und er ſcheint beſſer zu ſein, als be⸗ 
fürchtet worden war Man darf allerdings nicht 
vergeſſen, daß der Silberne Sonntag ſtellen⸗ 
weile faſt tot war und fein Nachfolger viel nach⸗ 
zubolen hatte In Beuthen bemerkte man 
unter den Gäſten zahlreiche Perſonen aus Dit- 
oberſchleſien. 


Die hellen Nächte 


Nun beginnen wieder die hellen Nächte 


der blanken Schneedecke, das Licht der Sterne 
widerſtrahlen und alles in ein unwirkliches Licht 
tauchen. Wege, die man vor wenigen Tagen des 
Nachts allein nicht zu gehen wagte, weil ſie ſo 
völlig vom Dunkel verſchlungen und unheimlich 
waren, ſind auf einmal wieder vertraut, 
freundlich erhellt durch den Schnee, der 
den Schall der Schritte trägt und den Ruf der 
Stimme weithin klingen läßt. 


Wenn irgendwo fern ein Hund bellt, man 
hört es in der ſchneeigen Nacht, und wenn ein 
Kind jammert, ſo dringt ſeine Klage über 
die Felder viel weiter, als es am Tage glaub- 
haft erſcheint. Die Luft iſt erfüllt von dem Fluten 
des Mondlichts, von dem geheimnisvollen 
Weben ferner Laute, die ganz weit herkommen 
und nur noch wie Schatten ihrer ſelbſt ſind. Die 
Grenzen, die dem Auge geſetzt ſind, ſind erweitert: 
auf viele Meter hinaus kann man deutlich jeden 
Fremdkörper beobachten, wie er dunkel gegen den 
hellen Schnee abſticht. Die Dämmerung iſt 
kein Zeichen mehr zum Aufbruch, überall laſſen 
die Kinder ihre Rodel noch weiter den Berg hin- 
ab raſen, weil das Licht der Sterne und 
Schein ferner Lampen von der blendenden Schnee⸗ 
decke getragen und erhalten werden. 


Wäre nicht der Fro ſt, man könnte an das 
Herannahen des Sommers glauben, ſoviel 
Licht liegt heute draußen im Freien. Aber davon 
weiß der Stadtmenſch nichts. Der trottet 
durch die Straßen, die naß und ſchmutzig ſind, 
ſieht höchſtens in die übervollen Schaufenſter, 
klagt über die ſchlechten Zeiten und verſäumt den 
Anſchluß an die Kräfte, aus denen er herkommt, 


des Winters, jene Nächte, die von unten her, von | 


an die große Natur mit ihrer Ruhe und ihrem 
Frieden und dem geheimnisvollen Leuchten, das 
dieſe hellen Schneenächte erfüllt 


die erſten Winterſportunfälle 


(Eigener Bericht) 

N Hirſchbera. 22. Dezember. 
Kaum hat der Winterſport begonnen, haben 
ſich ſchon die erſten Unfälle ereignet. In 
Hain brach beim Slifahren ein Gymna ; 
ſialſchüler aus Hirſchberg einen Oberſchen⸗ 
tel. In Lomnitz im Kreiſe Hirſchberg erlitt 
ein Knabe beim Schlittenfahren einen Bein⸗ 
bruch. Einen ſchweren Unfall erlitt beim 
Skilaufen eine Verkäuferin aus Heriſchdorf, die 
ſich einen doppelten Beinbruch zuzog. In Lie⸗ 
bersdorf im Kreiſe Landeshut fuhr ein Schul⸗ 
mädchen mit dem Schlitten in ein Auto, kam 
aber zum Glück mit leichten Verletzungen davon. 


Fortdauer des prachtvollen 
Pinterwetters im Niefengebirge 


(Eigener Bericht) 
Hirſchberg, 22. Dezember. 

Das prachtvolle Winterwetter im 
Rieſengebirge hält weiter an. Davei herrſcht 
Temperaturumkehr, das heißt, es iſt auf 
dem Gebirge wärmer wie im Tale. So waren 
am Sonntag morgen in Hirſchberg 10 Grad, auf 
dem Kamme aber nur 3 Grad Kälte. Dazu 
herrſcht prachtvoller Sonnenſchein und eine 
ideale Ausſicht. Die Sportverhält 
niſſe find ſowohl für Schneeſchuh wie für 
Rodel ausgezeichnet. Der Weihnachtsver⸗ 
kehr hat inzwiſchen ſchon begonnen. io kamen 
am Sonnabend und am Sonntagmorgen eine 
ganze Anzahl Wintergäſte, zum größten Teil mit 
Schneeſchuhen bewaffnet, auf dem Hirſchberger 
Hauptbahnhof an und fuhren in das Ge. 
birge weiter. Der Hauptverkehr iſt 
allerdings erſt für den Dienstag, an dem die 
Schulen geſchloſſen werden, und für den Mitte 
woch zu erwarten. 
ä — 


Sylveſter⸗Gaſtſpiel zum erſten Male in Oberſchle⸗ 
ſien. Nachdem dieſer vielſeitige RKünſtler der Ba, 
rietebühne, welcher unter Mitwirkung von Lilly 
Krüger von der Staatsoper Berlin — ein vollſtän ⸗ 
diges, aus Höchſtleiſtungen zuſammengeſetztes Varieté 
Programm allein darſtellt, — ſein fenfationelles viel 
bejubeltes Dezember-Engagement im Liebich ⸗Theater, 
Breslau, vor täglich dreimal ausverkauften Häufer 
beendet hat, begann fein erſtes fünftägiges Gaſtſpiel 
auf der Bühne der Capitol⸗Lichtſpiele in 
Gleiwitz am Freitag, dem 19. Dezember, und ſetzt ſich 
dasſelbe am 25 Dezember (1. Weihnachtsfeiertag) im 
Konzerthauſe in Beuthen mit einem weiteren Beipro · 
gramm auserleſener Varietékünſtler auf anderen Ge⸗ 
bieten fort. Die Eintrittspreiſe find in Anbe · 
tracht der einzig darſtehenden Darbietungen und unter 
Berückſichtigung der allgemeinen Lage ehr minemal 
gehalten. Falls es gelingt, ſeine Engagementsverpflich⸗ 
tungen für Holland hinauszuſchieben, iſt auch ein 
kurzes Gaſtſpiel in Ratibor und Oppeln in Aus 
fiht genommen. 


—— En —uüĩHͤ— 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielſko, 
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